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WM fetzen» was id| weist

vom Küblem auf dem Cis.

Gefroren hat e» heuer,
noch gar fein festes Ei».
Da» Büblein steht am Weiher
unb spricht so zu sich leis':
»Ich will e» einmal wagen,
ba» El», «S muß doch tragen.“ —

Wer weiß?

Da» Büblein stampft unb hacket
mit seinem Sticfelein.
Das Eis auf einmal knacket,
unb krach! Schon bricht'» hinein.
Ta» Büblein platscht unb krabbelt
gl» wie ein Krebs unb zappelt

mit Schrein.

„C helft, ich muß versinken
in lauter EiS unb Schnee!
C helft, ich muß ertrinken
im tiefen, tiefen See!"
Wär' nickt ein Mann gekommen,
ber sich ein Herz genommen,

o wch!

Der packt e» bei bem Schopfe
und sieht ei dann heran»,
vom Fuße bi» zum Kopf«
»ie eine Wassermau».
Da» Büblein hat getropfet,
der Vater hat'» geklopset —

zu Hau». Friedrich Gu»ll

unb die juftänbigen Dienststellen angewiesen werben. baS Ver-
halten gegen weibliche Beamte nur von ihrer Besahiguiig unb
ihren Leistungen und bezw. von ber für beide Geschlechter in
gleicher Weise geltenden gesetzlichen Bestimmungen abhängig zu
machen.

An Euch, Ihr Jugendlichen!

Ihr habt un» oft gerufen. Euch zuzuschauen, wenn Ihr einen
fröhlichen Abend verleben wolltet, und manches Mal haben wir uul
mit Euch gefreut, wenn Ihr mit Spiel, Gesang und Tanz Euch
ein paar heitere Stunden verschafftet. Run aber sind einige von
Euch zu unS älteren gekommen und haben uns bie Stunben bet
Erholung mit ihrem Frohnnn verschönt. Er wirb uns unver-
gcglich bleiben, bet gemütlich« Übenb ber Ftauenkonfe-
t« nz!

Wißt Ihr auch, wieviel Ihr und gewesen seid an diesem
Abend? Wir hatten unS mit den ernsten Fragen der Politik be-
schäftigf. Neue Wege zur gemeinschaftlichen Arbeit sind gezeigt
worden, die uii» bessere Zeiten bringen sollen, bie un< hm-
führen sollen zum Sozialismus, zum sozialistischen Menschen. Tie
Rot bet Zeit lag scknver lastenb auf unserer SccI«.

Da kamt Ihr. Unb «S war, als riefet Ihr uns zu: „Da sind
wir, für bie Ihr sorgt unb arbeitet, für bie Ihr kämpft um ein
besseres Leben.“ IInb Ihr tanztet! Barsuß tanztet Ihr tn
leichtern, schlichtem Kleib, mit leichter, unbeschwerter Seele voll
Jugeublust und Frohsinn. Lachenb unb singend, mit geröteten
Wangen, mit hellglänzenden Augen, so tanztet Ihr, ganz beseelt
von dem Gedanken: .Wir sind jung, und das ist schön!'

Und Euer Lebenswille, Euer Lebensmut machte unsere

Herzen rascher schlagen und gab auch uns frisckcn Mut zu neuer
Arbeit. Voll Freude erkannten wir die fruchtbringend« Arbeit
vergangener Zeit. Begeisterung ergriff auch uns älteren, als Ihr
mit frischer, heller Stimme fangt: „Mit uns zieht die neue ZctU'
Welch« Freud« für den, ber mit hat helfen Dürfen, Euch Len Weg
frei zu mache», etnt glücklich«, frohe Jugenb zu sein, bie so schön
ist in ihrer schlichten Anspruchslosigkeit. Ihr reib erst der Anfang
einer neuen Zeit. Helft fleißig mit, bie Jugend froh und gluck,
lieh zu machen! Gebt von Eurem Frohsinn an solche, tue ihn
nötig haben, unb wärmt bie Itcf'tleercn Herzen mit Dem goldenen
Sonnenschein, Der Euch au» Den Augen leuchtet!

Anna Wendt.
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Die Krankheit.

Das Deutschland von heute gleicht einem Kranken, an dessen

Lagerstatt Die Äcrzte ratlos sind. Die Diagnose ist eindeutig, die
Krise latent; keiner kann sagen, ob und wie der Patient aus ihr

hcroorgehen wird. Verantwortungsvolle schweigen in solchem

Moment, wer ihn zu lautem Getön nutzt, zieht sich den Vcroacht

zu, nicht uninteressiert an diesem oder jenem Auegang der Krankheit

zu sein. Die Diagnose lautet auf Kneg-Niedcrlage-Finanzruin.

Krankheitserreger sind Imperialismus und Militarismus, Ohn-
macht und Machtwahn, zum dritten Punkt mit einem Wort:

Helfferichpolitik gewesen. Die Krise ist an den Noten der Re-

parationskommission und am Dollar stand abzulesen. Wer sich,

seine Bolkegenossen und sein Land liebt, hat in solcher Lage nicht
viel mehr zu tun, als der der gesunoen Struktur Des Kranken ver-

trauende unD ihrem Siege vorarbeitende Arzt. Der Quacksalber,

der geschäftige Mitkelchcn empfiehlt, um davon zu profitieren, der

seine Rechnung überlaut Präsentierende, Dent Die Krankheit in Die

Rechnung pfuscht, und der mit Radikalkuren, vielleicht nackten

SchncebäDern, dem mit Dem Tode Ringenoen zu Leibe will — sie

sind in gleicher Weise fehl am Ort. Und der es nicht ist, dem

nützt alles Verantwortungsbewußtsein nichts, da ihm die Mittel
fehlen.

•

Man hat sich allgemach gewöhnt, die wirtschaftspolitische

Situation Deutschlands danach zu beurteilen, welchen Wert die

Mark hat. Ist dieses AuskunftSnnttel auch allzu oft trügerisch —
man denke nur an die starken Schwankungen der Valuta in den

letzten Tagen —, so bietet eS doch immerhin eine ähnliche Hand-

habe wie Dem Arzte der Pulüschlag. Wie das zirkulierende

Blut ein Gesundheitsmesser ist, so wird am Werte des öffentlichen

Tauschmittels, am Gelde, offenbar, in welcher Lage das wirtschaft-

liche Leben eines Landes ist. Der Dollar, im Frieden eben über

4 JL geltend, stand vor einem Jahre iwch auf rund 70 JL und

hatte sich bis zum August auf 80 gehalten. Die damals beginnende

Entwertung unseres Zahlungsmittels, die noch in frischer Er-

innerung ist, brachte den Dollar am 8. November auf seine höchste

Stufe, 310, die Mark war nicht viel mehr als einen Pfennig wert.
Regierungskrisen, Zahlungsforderungen, wer wollte heute noch im

einzelnen die Ursachen der sich verschlimmernden Krankheit auf-

zählen! Der Berliner Besuch der Reparationskommission — wir

ersparen es uns, den Vergleich auf sie zu erstrecken — bezeichnet

den Weg nach oben, den die Mark baun nahm; das in Aussicht

stehende Moratorium bewirkte den Dollarsturz, der hier aus-
führlich, gewürdigt wurde. Heute hält sich der Dollar eben über

200, die Mark ist nicht ganz 2 Pfennige wert. Geht es abwärts,

aufwärts? Das Geschäft haben die Spekulanten gemacht, und

die großen Quacksalber, die Dem Kranken die Gliedmaßen ampu-

tieren wollen, die Herren der Industrie mit ihren Forderungen,
sie — warten ab.

G

In Hamburg haben die Ausländsdeutschen einen großen
Kongreß abgehalten. Der Arbeiterleser hat bereits erfahren, daß

es sich bei dieser mit viel Geräusch verbundenen Angelegenheit
nicht Darum etwa gehandelt hat, daß die im Ausland lebenden oder

mit dem Ausland arbeitenden Vo'kSgenoffen beratschlagten, rote
kraft ihres besseren Valutabesitzes Deutschland zu helfen sei, son-

dern daß es sich im wesentlichen für die Ausländsdeutschen darum

handelte, Gläubigerforderungen geltendzumachen. Zweifellos

sind wesentliche Teile der Ausländsdeutschen schwer geschädigt und

ihre Ersatzansprüche berechtigt. Kann das aber darüber hinweg-

täuschen, daß eS sich bei ihrer Mehrheit um Kapitalisten handelt,

die sich wahrlich patriotischerweise eine andere Stunde aussuchen

sollten, nm den Schadenersatz, mag er noch so berechtigt fein, an-

jumelden? Kann das darüber hinwegtäuschen, daß eS sehr un-

passend ist, mit wehender Kaiser flagge im Kontor der Republik
mit Der quittierten Nota zu erscheinen? Ist wirklich die kleine

schwarz-rot-goldene Ecke, als Zeichen des neuen Staates (der das

Geld bezahlen soll!), ist wirklich diese Ecke im schwarz-weiß-roten,

der Handelsflagge zugebilligten Tuche so furchtbarlich, daß man

darüber Gewalt schreit? Wir sagen zu alledem: Nein! Und am

1. Januar wirb denn auch die neue Handelsflagge in Kraft treten:
Trotzalledenu

Herr Eberlein, den die medizinische Fakultät der Moskauer

Universität, um ein Pendant zu Ludendorff zu schaffen, zum

J)r. med. honoris causa ernennen sollte, hat im März diesiS

Jahres mit ein paar Dynarnitpuloern eine Doktor Eisenbart-Kur

an Dem kranken Deutschland vornehmen wollen. Man hat ihn

hinausgeworfen, aber obschon noch heute die traurigen Folgen seines

Vorgehens bemerkbar sind, erfreut er am heutigen Vormittag in
unseren Mauern andächtige Zuhörer mit feinen Irrlehren.

Mit Irrlehren, die ausgerottet werden müssen aus den Hirnen,

wenn planmäßig an einer Neugestaltung unseres ganzen Lebens
gearbeitet werden soll. Mit Irrlehren, denen bie Anhänger bc8

Ehrendoktors von Königsberg nackgehen, mit Irrlehren, die uns

ruiniert haben, deren Anwendung von der anderen Seite her Ruß-

Aerzte und Krankenkassen.

Vom Krankenkassen» Ausschuß hamburgischer
Krank en lassen werden wir um Aufnahme de» Folgenden
ersucht:

Die Bereinigung ber Krankenkassenärzte Groß-Hamburg»
hat in der hiesigen Presse einen Aussatz über die Wirtschaftslage
der Acrzteschaft veröfseullick^en lasten, welcher geeignet ist, über
die Honorierung der Kassenärzte Groß.Hamburg» bei dem
Publikum ein« vollständig falsche Auffassung aufkommen zu lassen.
E» seien uni daher nachstehend« Ausführungen gestaltet. D'«
Aerzte unterlassen ei bewußt, die Qefsentlichkett über das Grund-
übel ihres Berufes aufzuklären, wodurch insbesondere auch btt
wirtschaftliche Loge ber Aerzte im wesentlichen mit beeinflußt
wirb. Ter ärztliche Beruf ist seit Jahren überfüllt, ohne baß
die Aerzteschaft bisher für Abhilfe eingetreten ist. Die übergroße
Zahl der Aerzte verlangt naturgemäß Beschäftigung, unb van den
Krankenkassen wirb nun ohne weitere» verlangt, baß sie die ge-
samten Aerzte in Beschäftigung stellen unb selbstverständlich auch
angemessen honorieren. Die Propaganda der Acrzteschaft für bie
freie Arztwahl bars als bekannt vorausgesetzt werden. Durch die
jstslemalifche Propaganda ist auch in den Kreisen ber Kassen-
mitgiieber ber Glaube groß gezogen, baß nur auf dies« Weise ein«
vernünftig« ärztliche Versorgung gewährt werben kann. Di« Er-
fahrungen, bie bie Kranken assen auf biefein Gebiete gesammelt
haben, lassen aber ohne weiteres erkennen, baß bieses System
wohl im Interesse ber Aerzte, aber nicht ohne weitere» im Interesse
der Versicherten liegt. Toch darüber ein anderes Mal. Durch diese
Bcrhältnist« wird nicht mehr und nicht weniger verlangt, daß die
Krankenkassen nicht nur eine Versickerung für bie Mitglieder,
sondern in erster Linie eine Versicherung für erwerbslose oder
nicht voUbeschästigie Äeute sein sollen. Tie ärztlichen Organi-
sationen haben sich in letzter Zeit häufig als Gewerkschaft be-
zeichnet, aber wohl lediglich, weil der Ausdruck modern geworden
ist, do bi« Grundlagen und ihre Zwecke mit den Prinzipien bet
Arbeit« »Gewerkschaften gar nichts gemein haben. Waren sie
nämlich talsack lick Gcwerksckaften, so hakten si« längst Maßnahmen
veranlassen müssen, welche dem durch die Ueberfüllung de» Beruft»
hervorgeruseueu Nomcms auf andere Weise abbc.fen, als baß
nun stets von den Kassen dementsprechend die Einstellung weiterer
Aerzte und ständige Erhöhung des Honorars verlangt wird. Die
Aerzte wehren sich auch dagegen, ob mit Recht ober Unrecht, soll
hier im Augenb.ick nicht netter ausgeführt werben, festbesolbet«
Aerzte der Kranlenlasjcn zu werden, sondern wollen ihre Tätig-
keit al» freier Beruf auch für di« Kronlenlasien auSüben. Die
Kran enkasten sind aber viel leichter in der Lage, eine genügend
große Zahl von Aerzten mit einem auch nach Ansicht der Aerzte
durchaus angemessenen, festen Jahreshonorar zu beschäftigen.
Unter Diesen so angejtellten Aerzten konnte, ebenfalls wie heute,
btt freie Wahl den Patienten sreigestellt werden. Die Klage bet
Aerzte über unangemessene Bezahlung, würde dann wohl über-
haupt nicht vorhanden sein, sicher wäre ihr aber leichter durch ent»
spiechende Regulierung de» festen JahresbczugeS abzuhelftn. I»
Groß-Hamburg sind zurzeit zirka 550 Kassenärzte zugelassen,
während bann 250 bis 300 ausreichenb sein könnten, vielleicht
noch weniger, wenn eine zweckentsprechend« Verteilung auf die
einze neu Bezirke voraciiommen würde, während heute trotz alle-
dem bei manchem Kassenarzt noch 2 bi» 3 Stunden oder länget
in der Sprechstunde gewartet werden muß, ohne daß die Kasten
hiergegen nennenswerte Abhilfe schaffen können.

Au» diesen kurzen Angaben ist zu ersehen, daß nicht bie bösen
Krankenkassen e» sind, weiche ben Aerzten keine angemessenen
Hcuorare bezahlen wollen, sondern baß bafür ganz anbere V«v<
bä.tnijk in Betracht kommen. Die Krankenkassen müssen selbst-
verständlich mit ihren Finanzen rechnen, sind auch nicht in bet
Lage, ihre Beitrage a tempo zu erholten oder bie Leistungen
hcrabzuviindern. Tie Kran entasten Groß-Hamburg» haben im
Iah« 1920 an Arz.-i onorar runb 18 Millionen Mark bezahlt unb
-verden für diese» Jahr zirka 26 Millionen Mack aufzubringen
haben. Ab 1. Juli b. I. ist bas Honorar um zirka 10% erhöht
werden und die 'Bezahlung der Arzt onutare für NotbeHandlungen
unb für bie außerhalb des Aussenbezirk» wohnenden lUHtgliebet
übernommen. Hierfür müssen die Kasten zirka eine Million extra
bezah.cn. Di« Verhandlungen übet eine weite« Erhöhung haben
bisher nicht 'ftattgefunbai, da zunächst Der zentrale Schiedsspruch
abgewartet werden foUic. Es fei allerdings bemerkt, baß bieser
Schiebsfpruch für bas VertmgLderhäUms Groß-Hamburg nicht in
Betracht kommt, sondern von den Aerzten lediglich al» Richtschnur
benutzt werden sollte. Tamgcmäß hat auch Die Bereinigung bet
Ktauleiilasseiiärzte Groß-HamburgS erst mit Schreiben vom
2 ü. November b. I. ihre Forderung überreicht. Tic Instanzen
des HauptoerbanbeS deutscher OrlSkranken.assen konnten dem
Schieorspruche, welcher von .drei hohen Beamten' beS Reich»«
arbciiSministeriuin» gefaßt wurde, in der beschlossenen Form bi«
Zustimmung nicht geben, Da derselbe u. a. zu sehr generalisiert,
vodurch viele Kasten einfach' dem finanziellen Ruin entgegen-
gejührt würden, wenn sie das Arzlhoiiorar nach dem Schiedsspruch«
zahlen müßten. Wenn di« Bereinigung der K ranken kossknarzte
Groß-Hamburg» eine solche pflichtgemäß« Prüfung al» ..gegen
bie fluten Sitten verstoßend" bezeichnet, zeigt f« nur, wie wenig
Die Aerzte auf Die finanziellen Verhältnisse Der Äafi'en Rücksicht
nehmen. Ties« Tatsack)« wird auch täglich durch eine große Zahl
von Kassenärzten beniesen, welch« in bezug auf die Beurteilung
Der ErwerbSunsahigkeit und in ber Betorbnutig von Arzneien
geradezu eine Vergeudung der Kassenmittel_ betreiben. Mit
Einzelheiten könnte gedient werden. Die Kassenärzte haben c»
bekanntlich in Der Hand, durch ihre Anordnungen über Den größte«
Teil Der Ausgaben der Krankenkassen zu verfügen. Biclleicht be-
zeichnet bie Bereinigung Der Krankenkasienärzre Groß-Hainbu«»
solche» Verhalten so mancher Kassenärzte auch al» unmoralisch.

Tie Kranken assen haben stet» den Aerzten ein angemessene»
Honorar im Nahmen ihrer LeistungSmöglichkeiten zugcstanden untz
werden Das auch trotz alledem für die Folge tun.

Einen Vergleich zu ziehen zwischen den Kasicnangestellten uns»
ben Kastenärzten ist ganz unangebracht, ba e» natürlich ein
Untersched ist, ob .Fcstbesolbctc" oder die Honorierung eine»
freien Beruses in Frage kommt. Nebenbei fei bemerkt, Daß bie
Gehälter der Kraitkenkaisenangestelltcn auch nie über Da» normale

MyklM MllMM naö MllkuMm.

In der letzten GesamtvorstandSsitzung be» Deutschen Bunbes
für Mutterschutz, bie in Berlin stattfanb, würbe etnjiimin g fol-
genbe Resolution angenommen und an bie maßgebenden Instanzen
weitergegeben:

Verschiedene Bereinigungen weiblicher Beamten haben Ent-
schließungcn dahin gefaßt, daß die außereheliche Mutterschaft einer
Beamtin ihre Entlassung aus dem Dienstverhältnis rechtfertige.

Demgegenüber erklärt die in Berlin tagende Hauplvcrjamm-
lung bei Teutschen Bundes für Mutterschutz:

Tie Dienstentlassung von Beamtinnen lediglich au» dem
Grunde ber außerehelichen Mutterschaft ist Gz-al unb
sittlich verwerflich unb wiberspricht ber Berfassung bei
Deutschen Reiche». ,

Artikel 119 Absatz 3 ber Re ich »Verfassung lautet: .Die Mutter-
schäft hat Anspruch auf ben Schutz unb bie Fürsorge bei Staate».*

ES barf baher feine Beamtin von Staats wegen um ihrer
Mutterschaft willen brotlos gemocht werden unb flerabe de»
Schutzes unb ber Fürsorge, deren sie al» Mutter bedarf, beraubt
werden.

Artikel 121 lautet: .Den unehelichen Kindern sind
durch bie Gesetzgebung die gleichen Bedingungen für ihre leib-
liche, seelische unb gesellschaftliche Entwicklung zu schaffen rote
btn ehelichen.“

Daher bürfen bie außerehelichen Kinber von Beamtinnen
nicht von Staats wegen durch di« Dienstentlassung der Mutter
um der Mutterschaft willen ber Rot unb Berelenbung preisgegeben
werben. _ ,

Nack «rt'kel 128 ber Reicbsverfassiing sinb alle «taatrSiirg.-r,

unter Beseitigung aller Ausnahmebestimmungen gegen weibliche
Beamte, entsprechen!) ihrer Befähigung unb ihren Leistungen zu
öffentlichen Aemtern zuzulassen.

E» ist httrnadb klar, baß bei den weiblichen Beamten die
Mutterschaft als solche nicht als Entlassungsgrund herhalten darf,
um so weniger als bei den männlichen Beamten bie außerehelich«
Vaterschaft nie al« EntlasiungSgrunb herangezogen wird, Di«
Dienstentlasiung von Beamtinnen wegen ihrer Mutterschaft ver-
mag lediglich einer doppelten Moral Vorschub zu^ leisten
un» bi« Existenzbedingung für Mutter unb Kinb zum Schaden
auch der Allgemeinheit herabzusetzen.

Die Versammlung erwartet, daß hiernach ben Wünschen ber
eingang» erwähnten Bereinigungen nicht entsprochen werben wirb



Roß 6indn*ge(janßen fitib nnb 6ei ben toiTtfdfraftlitfitn Trr-
änbcrnnycn iXr letzten Jahre evenftills auch stets nachträglich
MflulitTi wurden.

Wenn die Vereinigung der Krankenrasscnärzte Droh-Hamburg?
die Krage der <lr-Ihvnor>eruug »u einer solchen .de» deutschen
Volte«" iKidfcn will, so Hoden nnr incht» dagegen rinzuioci^xn,
find iin Begentei! sehr dann: einverstanden. Wir sind überzeugt,
dafi gerade durch di- Interesselosigkeit bet Versicherten im all-
gemeinen und der drei le >t Cefrriit litt fett int besonderen, eS den
Setzten bisher nur möglich gewesen ist, ganz oertehrle Ansichten
in da« Publi.um hineinzutra.ien.

Wiederholt ist von ärztlicher Leit« gefordert Worten, daß di«
Kaffenpotienlen, insbesondere aber die Familienangehörigen, da»
Arzlhvnorar direkt bezahlen sollen, Di« Krankenkassen haben sich
bisher im Interesse der Voltegesundhert hiergegen gewehrt. Wenn
aber die Forderungen der Aerzte letzten Ende» für die Kassen un-
erschwinglich werden, würden sie gezwungen, ihren Standpunkt zu
Verlassen und den Mitgliedern statt ärztlicher Hilse in natura
(Sachleistungen) diese in bar zu gewähren. Wir sind überzeugt,
daß dann die Aerzte kaum 50 % bet jetzigen Sinnahmen au«
KassenpraxiS erhalten würden, ganz abgesehen davon, datz sie dann
wohl in den meisten Fällen sich vor Ausübung ihrer ärztliä'en
.Hilse" erst in klingender Münze bezahlen lassen werden, wa»

vielleicht ja für di« Ausübung des ärztlichen VeruseS besonder»
angenehm fein könnte. SS ist nicht möglich, im 3lahmen dieser
Ausführungen au: all« Einzelheiten «inzugehen. Wir hätten in
dem jetzigen Stadium zu der Frage auch nicht das Wort ge-
nommen. wenn nicht die Vereinigung der Krankenkasjeiiärzle
Brotz-HamburgS solche» für notwendig gehalten hätt«.

SmMMe SioflisiinfleieoenöEiteiL

Sonaidemokratische Siirgersch aftsfraktion.

FraktionSvorstandSsiyungani Mouiag morgen

9 Uhr, im Konferenzsaal deS .Hamburger Echo-.

Fraktion« siyuug am Montag abend 6 Uhr.

Die Tage»,rdnung der BürgerschaftSsiynng am Mittwoch,
7. Dezember, abend» 6 Uhr, enthält lilPunktc, von denen hervor-
zuheben find: 1. Anfragen an den Senat: a) von Bergmann, be-
tt essend Flucht des Strafgefangenen Boldt ; b) von
Grevsmühl und Genossen, betreffend Tarifvertrag füt bie
hamburgischer StaatSange st eilten. 2. Wahlen.
Weiter eine Reihe Senairanträge, von denen die meisten schon
bekannt sind; bann an 19. Stelle: Antrag von Umlan d und
Genossen, betreffend Regelung der Mieteverhäli-
Nisse. Ferner: Antrag von Franke und Genauen, betreffend
Wucher mit Lebensmitteln usw.

Neue LrualSatUläqe.

Gratifikationen für Rachausdiener. Der Senat bsantnagt,
baß die Bestimmung des dem RothauSbcrrn zur Verfügung
stehenden einen Viertel» der für die Besichtigung der Rathaus-, er-
hobenen Eintrittsgelder dahin erweitert werde, datz daraus außer
an die im Rathouse nichtfcstangestellten Bediensteten auch den
Angestellten in den übrigen, der Nathausverwaltung unter-
stellten SlaatSgebäuden Gratisikationen und Unterstützungen ge-
währt werden können.

flinbcrhrilffätten in Wvk ans Föhr. Der Senat beantragt,
Hatz für bauliche Aenderungen im Gebäude der Kinderheilstätte
in Wyk auf Föhr 500 000 JH bewilligt und nachträglich in den
Haushaltsplan der Wohlfahrtsamt» für da» Rechnungsjahr 1921
eingestellt werden.

Kanzlei »er HochfchnlbehSrde und Volkshochschule. Der Senat
beantragt, datz auf den 1. Dezember 1921 1. bei der Kanzlei der
Hochschulbehörde Lie Stelle eine! Burcauobersekrctär» (Gruppe 7)
und die Stellen zweier Bureausckreläre (Gruppe 6), 2. bei der
Geschäftsstelle der Volkshochschule eine Bureauodersekretärstelle
(Gruppe 8) geschossen und die erforderlichen Gebultc-betrüge in
den Haushaltsplan der Oberschulde Hörde, Sektion für die Witsen,
schriftlichen Anstalten, für das Rechnungsjahr 1921 nachträglich
eingestellt werden.

Nachbewilligungen. Folgende NachbewilligungSonträge legt
der Senat der Bürgerschaft vor: für den Bau der Notkapclle 12
in der Friedhofserweiterung auf Bromfelder Gebiet 132-100
für die 1. Sektion der Doudepulalion lHochbaiidirektion und
Jngenieurwesenl zusammen 1 02b 650 Jt; für die Deputation für
Handel, Schiffahrt und Gewerbe (Anwallkosten in einer Schaden-
ersatzklage' 64 000 dieselbe Deputation an allgemeinen Teue-
rungSmebrkosten 232 716 für Unterbringung weiterer Zög-
linge bet öffentlichen Jugendfürsorge in Familienpflege
105UUO JI; für Reicbs- und auswärtige Angelegenheiten (Dienst-
ressen > »m 000 .*; für Bau de» volksschulhause« an der AhrenS-
tmrgeriirage 2 207 000 JI.

Stdelitr- an» Snsefieiüd "eiaeoang.

Hamburg und Umgrgrud.

Tas BrrhauillllngsergrbnlS im JahrzkUfttzaugkNerdr

wurde ant 29. November in der Versammlung aller im Fohrz.ug-
bau beschäftigten Schmiede, Schlosser, Stellmacher, Sattler und
Lackierer durch Göttsch milgeteilt. AI» letztes Angebot hätten
die Arbeitgeber für Vollarbeiler 11 JI und für selbständig ar-
beitende Handwerker 11,50 bi» 12 J( geboten. Alle übrigen Löhne
sollen um 20 % steigen. Diese Lohnsätze sollen vorn 28. November
an für ben Monat Dezember gelten mit der Matzgabe, datz, wenn
die Indexziffer vom 1. bi» 15. Dezember um we lere 10% steigt,
dann vorn 15. Dezember an wieder Über die Löhne Verhandlung
stattfindet. In der Diskussion wurde da» mangelnde soziale Ver-
ständni» der Arbeitgeber gerügt, jedoch geraten, dar Ergebnis an-
zunehmen, aber die Scharte recht bald wieder auszu nutzen. Die
Arbeiterschaft wurde ermahnt, selbst mehr in den Betrieben vorzu-
gehen und selbst den Arbeitgebern zu zeigen, datz sie mit den
Lohnverhältnissen nicht aukkommen können. Bei der Absttm-
munfl, zu bet auch Anträge aus Zurückverweisung an di« ver-
Handlungskommission und Gewährung einer WirtfchaftSbeihiffe
von 1000 Jt eingegongen waren, wurde das Angebot der Arbeit»
fleh« gegen eine erhebliche Minorität angenommen

Lohubrwkftvaft der Echorustklnfeger.

5n bet am 3. Dezember im GewerkschaftShaus« stattgefunbe-
ner. Versammlung ber Echornsteinfegergesellen wurde vom Kol-
legen Richler übet bie staiigefundenen verhanblungen mit ber
Innung über die geforderte Lohnerhöhung berichtet.
Ergänzt wurde dieser Bericht durch den Kollegen Apitz, der nach
einer eingegangenen Mitteilung darauf hinweiien konnte, datz der
ßefurberte £obn Don 500^ pro Äoche als Qcfidicrt anAnseh.'n
Diese Don watzgedender Stelle gegebene Zusickerung fand bei den
versammelten zunächst wenig Glauben. Aus Grund .xt gc-
«ndiicn Erfahrungen trat der lange verhalienl Groll voll in d-e
Erscheinung. Immer wieder konnte von den einzelnen Rednern

darauf mit Reibt verwiesen werben, bah nffl dem bisher ge-
zahlten Lohn überhaupt nicht die notwendigsten Lebensbedürfnisse
befriedigt werden können. Der Geselle darbt, und der Meisser
kann sich alle» leisten. Gibt e» both Säwrnsseinscgctmeister, bie
von ber geleisteten Arbeit eine« einzigen Gesellen sich wohlgem.it

unb ohne Sorten ihres Daseins erfreuen. Anderseits ist es zu
verzeichnen, datz der bisher für die Zeit von Oktober bis Dezember
vereinbarte Zuschlag von den.Meissern noch nickt gezahlt .-Jurbe,
somit ist der Beweis erbracht, wie wenig Gegenliebe, sozia'e» Ge-
fühl bei bieten ehrsamen Handwerksmeistern vorhanden lit Nach-
dem bann nockmalS darauf verwiesen werden konnte, datz der
Senat sich am Montag in einer Sitzung mit der Frage der Lohn-
erböbung bestimmt beschäftigen werde, wurde von der Beschluß-
fassung übet eine Arbeitseinstellung Adftand
genommen. Diese Arbeitseinstellung wird jedock spruchreif,
wenn nicht in den nächsten Tagen eine gelingende Erklärung er-
folgt. Ja der am 10. Dezember slattfindcnden Versammlung soll
endgültig Beschluß gefaßt werden. Bekanntgegeben wurde nodi,
datz mit Ende der 49. Woche bie Gesellen den vollen Beitrag mi-
die Maurer zu zahlen haben. Nack Erledigung einiger interner
Fragen wurde die Versammlung geschlossen.

Tages Bericht.

Hamburg.

Ter klugkstavdeue LchwiuSek.

Die .Volkszeitung" hat im Versuch, sich unb Die KPD.»

Zentrale reinzuwaschen von der Schuld, die sie am verbrechen bei

März-PutscheS tragen, zu grobem Schwindel gegriffen.

Richt um recht zu behalten — da» wäre gegenüber ber kommu-

nistischen Schimpfkanone ein erfolglose« Beginnen —, fonbern um

bie irregeführten Leser ber .Volkszeitung" auffluHärcn, stellen

wir ben Schwinbcl noch einmal ausdrücklich fest

Am Dienstag, 29. November, schrieb bie .Volkszeitung":

.Lassen wir die Tatsachen über ben Provokateur ber März-
akiion sprechen. Severing riet im .Eckcharb" in einer Polemik
gegen die Rechtsparteien, bie ihm ben Vorwurf der Nachlässig-
keit und der Nachgiebigkeit gegenüber den .kommunistischen
Putfchplänen" machten, daß gerade da» Polizeiaufgebot
gegen Mitteldeutschland den Zweck gehabt habe, »einen in Vor-
bereitung befindlichen Kommuniftenaufstand vorzeitig zu ent-
fesseln, um ihn mit Waffengewalt niederzuschlagca unb »amit
bie kommunistische Gefahr bannen zu können."

Die in Fettdruck hefvorgchobenen Stellen sind von der

.Volkszeitung" durck Anführungszeichen dem Genossen Seve-

ring in den Mund gelegt. Wir haben sofort angenoge.'l, dotz

bie« eine glatte Fälschung fei. Darauf kam die .Volks-

zeitung" am Donnerstag zu der Meinung, es ^zche" au# Seve.

t:ng# Artikel .hervor", was sie zwei Tage vorher al« von Seve-

ring wörtlich geschrieben angeführt batte. AI» wir oal fest»

nagelten, stritt bie .Volkszeitung" dann am Freitag im lokalen

Tei! die Richtigkeit unserer Behauptung ab, um sie in derselben

Rümmer im politischen Teil zu bestätigen. Dort wurde der

wölt.iche, wirklich von Severing stammende Satz wiedergezeben.
Er lautet:

^Schon im vergangenen Herbst ist deswegen m den Er-
örterungen über die Organisation der Schutzpolizei eine Ver.
Mehrung für Merseburg und Unterstellung unter eint straffe
Leitung in« Auge gefaßt worden. Die Vorbereitungen zur Aus-
führung dieser Maßnahmen sind im Gange. Bis zu ihrem Ab-
schluß bürste jedoch nicht gewartet werden, wenn ein ernstlicher
Schaden von dem Gvbieit fern gehalten werden sollte. Darum
wurden Polizeikräfte cul andern, verhältnismäßig ruhigen Be.
zirien zur vorübergehenden Verwendung heranaezogcn und auf
bie unruhigsten Orte verteilt. Man hat diese« — hinterher
natürlich, wo sich'« vom sicheren Port gemächlich raten läßt —
al» unzweckmäßig bezeichnet, da sie gerade die Banden zum
Widerstand herauSgesordert habe. Ich erblicke darin keinen Nach-
teil. Wäre ber Einsoy von Polizeikräslen so massiert worden,
wie el heute (vermutlich au# parteipolitischen Erwägungen) al»
größte Weisheit bezeichne! wird, dann wäre dal Gewitter nicht
zur Entladung gekommen, bie Schwüle aber geblieben. Sicher
Halle bie Polizei einige Waffen gefunben, Dynamit ben recht,
mäßigen Besitzern roieber zugeführt unb Rawby« zur Anzeige
gebracht. Aber zu einer völligen Beruhigung hätte dieser Erfolg
nicht geführt, der Aufsland wäre latent geblieben."

Auch diese, völlig aul dem Zusammenhang gerissenen Sätze

find nur verständlich, wenn man den ganzen Artikel lieft der

nachweift wie durch die Polizeiaktion im März 1920 ein ge.
wattigerer Aufsland, ein Gelingen der Eberleinschen Pläne, eine

Verwirklichung der Moskauer Befehle vermieden wurde. Diese

Sätze äbet find den Kommunisten genug, um eine Provokation

durch Severing abzuleiien, und da die .Volkszeitung»"-Leser

solche .Logik" nicht verstanden hätten, hat man ber Einfachheit
halber zur Fälschung gegriffen.

2 3 (21)
1,9 (1,7)
5.0 (4.4)
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Hamburger Börse.)

vktnebsäuderuuge» bei deu LtlaijknVahuliuikU 11,
12 uiiO LV.

Am Manfatz, 6. Dezember, treten bei den Linien 11, 17.

und 26 iHioftt« Veränderungen ein, al» Lmie 11 in beibrn Rich-

tungen nicht mehr über die Her mann st ratzt, jondtrn übtr

Kirchinallte, gitintorbrfidt, Möncktbttgstratzt vtrlthri, btt Adeudbetrieb

der Lutte 17 um 20 Minnien verlängert wird und Lime 2« werk ag«

einen »-Mwulenbeliieb und Sonn» und Ftieriag» einen »•»•muten«

betrieb erhält. Naher » siehe Anzeige tn varitegtnder Nummer.

Die WrihnachteairSstkUnitg deS BttduagSaaSschuffrS
ver SPD.

findet in diesem Jahre in der Zeit von Mittwach, 7. Dezember,
bi» Sonn lag, 11. Dezember, in sämtlichen Raumen des Ge-
wcr.'ichaftshauses statt, sie ist geöffnet an den Werktagen von
6 Uhr nachmittag» bi» 9 Uhr abend», am Sonntag von 2 Uhr
nachmittag» bi» 6 Uhr abend«.

Ausgestellt werden, wie in früheren Jahren, Bücher, Bilder,
Vasen, Skulpturen, StUierschmuck, EigenUeider, Wonberausrustun-
flcn, Musikinstrumente, Spiclmaren, Möbel (baruitler auch
mehrere Gewinne für die WeihnachiSverlofting de« Hamburger
Ausschüsse» sür soziale Fürsorge) usw. An ben Werktagen wer-
den im Musiksaale dcS GewerksdtziftshauseS, beginnend um 7 Uhr,
Veranstaltungen bildender und k ü n st l e r i s ch e r
Ari stattjinbcn. Ten einleitenden Vortrag am Mittwoch
über „Kulturelles Streben und Wirken in der Arbeiterschaft" hat
Genosse R. Rotz Übernommen. Ter Eintritt ist u nenigelt-
l i ch. Am Donnerstag wird unser, all Rezitator wohl-
bekannter Genosse Georg Elafen, zusammen mit ber musi-
kalischen Arbeitsgemeinschaft au« ber Siedlung Langenhorn, al«
Beispiel einen guten Vortragsabend .Liebesleid unb -lust" bar-
bitten. Der Eintrittspreis beträgt 2 Für Freitag, 9. De-
-cmber, ist eine Veranstaltung .Volkslied und Tanz" vorgesehen.
Al» MiNvttlende sind gewonnen für Gesang Frau Martha
K ick st a i - W ü I s k e n , für die Vorlesungen Frl. Made-
leine Luders und für die Ausführung von Einzel- und
Gruppentäiizcn Fr!. Manya Haack, Herr Theodor Paul
(? t * bau er uub Schülerinnen der Et*baner-Schu!e. Für diesen
Abend ist der große Saal Bee GewerkschaslShause« belegt, da
wir Tanzdarbretungen bi» jetzt unsern Geuosjiniren und Genossen
nicht zugängig macken konnten. Trotz der hohen Aufwendungen
werden die Eintrittskosten nur 3 JI pro Person kosten. Eine
.Winterfeirrstunde" wird am Sonnabend, 10. Dezember,
Die Reihe der Veranstaltungen im Rahmen der Ausstellung be-
schlietzen. Ter Kartcnprei» beträgt 2 Für alle vorstehenden
Darbietungen sind Eintrittskarten bei den Astriktrkassierern, an
der Theaterkasse de« Bilbung«au«schusses der SPD., Gr. Thcater-
ftraße 42, 1. Stock, und an der Abendkasse am Saaleingang zu
haben.

Antons von («oib fflr vos Nrjch.

Ter Ankauf von Gold für da« Reich durch die Reichsbank

und durch bie Post erfolgt in ber Woche vom 5. bis 11. Dezember
»um Preise von 720 Jt für ein LOttkSiück, 800 Jt für ein

1 0 - Stück. Für bie au»länDischen Goldmünzen werden ent-

sprechende Preise gezahlt.

Letzter tnrniii zum Unttmild) ver'oürnkr yonhiotrn

Tie >)i . Ihi I Men zu öd vom 30. 11. 1918 .kenntlich
an tem Ltial am" ter Vor! erseite und an ter hellbraunen Farbe
— sogenannte B.ltxrrahmen-Rote —) sollten von den Reichs-
bankstclltn brk zum 81. Januar 1921 unb von der Reichsbank-
banplkasse in Berlin noch bi# zu in 31 Juli 1921 eingelöst werden.
Trotzdem die Reichsbank feit letzterem Tage zur Einlösung dieser
Banknoten tn keiner Beziehung mehr OetpfU*tci ist, Hot sie doch
noch in besonderen AuSnahmtfSIlen, in denen bis Un«
Möglichkeit einer red izeitigeii Vorlegung der Noten — imc zum
SDeifpte! In ErbschastSangelegenheiten — nachgewiesen wurde,
einen Umtausch dieser veifallenen bO-Marl-Nolen bei ihrer Ber-
liner Hauptkasse vorgenommin. Sie macht nunmehr darauf aus-
merk,am, bah auf «ine Fortsetzung dieses » ii gegen-
kommen« über ben 81. Dezember 1921 hinan« nicht
»ii rechnen sein durste, und e ipsiehlt dringend, die Geldbestände
sergfattig nackzuprüfen unb etwa noch vorhandene 50-Mark-
Noten genannter A-t unverzüglich bet iNeichsbankhauptkasse in
^crlui unter Rächn ejsung ber Unmöglichkeit einer rechtzeitigen
Vorlegung zum Umtausch einzureichen.

Unfälle. Bei einer scharfen Kurve an der Esplanade stürzte
ber ’.lrbeUet Han« Stüven vom An Häger eine» Lastautos, wo-
bei erschwere Verletzungen erlitt. Man schaffte ihn ins Kranken-
Haus (-l. Georg. - Vom Auto H. H. 4656 lourben An der Alster
bie eine Karre schienenden Gebrüder Friedrich und Watter Feld»
h u s « n überfahren. Beide mußlen ebenfalls, erheblich verletzt,
demselben Kraitkenhaus überwiesen werden.

Vollversammlung

btt $r!eflfrrten ptm OrtSnnffchnn, ber VorstanbSmftgkteber
unb der grwerkichafflichen Sieferentcukomunssion

am Dienetag, 6. Trumbtr abend» 7 llbr. im bochliegenden
Restaurant d<» GeweisichasiS'wuse». Tagesordnung: 1. Voriiag fibrr
(SrarniDaritprob 1 ui< in Vo kS- unb Weltwittichall. voriraginber:
Herr Pro'essor T r. Fiiebrick Hoffmann erm Weltwirtlä aiirinfiitul
Kiel. ü. Geichältliche». — (t# uh# biivgevd um vollzähiige« unb
vor allen Dingen um pünktlicher Erscheinen ersucht.

Ter Serk der Mark in Pfennig am 3. De;,mber 1921.

(Di- emgeklammenen Ziffern geben den Siond der Votivoche an s
Holland 2 2 (2,0) Landon
Rotwein 8,5 (8 8) »lew Kork
T änenwrk 2 8 (2,4) Bari» ...
kckw den 2,2 (2 0) Kckwei,..
Stal -n 8 4 (8,0) Belgien ..

(Berechnet nach dem amtlichen Kursbericht der

Tie neue AnlobnS-Liaik.

In der vorliegenden Nummer Verots itllidtl die Hamburg-rHochbahn-
Aktieiia-selllchgsi len Fab:p au unb Toris ifir bir aiu 5. Tezeucker d. I
in erdffuende Vut»vU»-Li»ie: S o r o r 1« d a d n h o f Landwehr
big toetbah ii baue stillt Schlump Ibn Krugkoppelbrücke.
Ueber die Et, rickuing dieser Lssäe baden wir deren« vor enngen Tagen
iei redaktionellcn Teil unkn» Blaue« auesührlich dettchtrt.

Kunst, Wissenschaft und Leben.

Konzert Rarin Lehmann. Die Sängerin brachte Gesänge
bon Fr 0 nz Schreker und Paul 48 r <i e n e r, die beib ■ bet
uns noch recht unbekannt find, obgleich im Reich ihre D-Xuttum
langit scststeht. Schreker ist Könner im bestell Sinne del Worie.s,
während man ben größeren Werten Gra-ner« eine tz-bäuerliche
Sangiuciligieit nachsauen muß. Se-ne Rhapsobie für llaBur,
etretdKjuartett und Altstimme, op. 53, die ge'lern im Mittelpunkt
staub, hübet eine ruhmttcku! Ausnahmc, bcni der gewaltige Rhvlh.
muo des Meere», bit Sehnsucht bei Menschen dorthin und Dar-
über hinaus unb hier in ergreifender Weise geformt unb in Der
breiten Stimmführung ton Quartett unb aiiiiimme InftaUifierL
Ta» Ba nbler-Quartett setzt« [ein gcpslegte» Zusammen-
fbicl Tur diesen Satz ein, wahrend ber Komponist am Kiavicr faß
Sie c-annerin verfügt über prackivolle Stint manlagen von ge-
[Qt.igtet V kirnt in Tiefe und Akittellaae, iiibtfieit bie Höhe nickt
Überall mühelos anspiicht unb deshalb einen vorstchtigen Gebrauch
ber nupftone rechtfertigen würde, Ihr Vertrag ist von fdüiditcr
vtrt. frei von ubertriebeijei Mimik unb in ber ergreifenden
Schwermut von Schreker- ,«uf ien Tod eine« Kinder^ wie auch
tn bei oorzellanhast köstlichen Schelmerei Groeners nach BörrieS
ton Milnlhhausen in gleicher Intensität zu Hause. Graen-rS Lie-
Ä? fallen angenehm aus durch schlickten saft volkSliebartigen

Kapellmeister Pollak versah im» Amt b-S Bealeiter^
mit großer Sachlichkeit unb herzlicher Wärme. Weem

S'rbtra6cnb Margarete Himmelheber. Diese Altistin hat
wirklich etwas gelernt unb unterscheidet sich dadurch vorteilhaft ton
Den zahllosen GesanaSnovizen, die allwinleriich bnlbflünae die
Ronjertfale mieten fich selbil zur Lust und ben Mitmenschen zur

« Bl^ n ’ n 9?nbe - wenn auch nich! sehr kräsyge Stimme,
c ec,12’. vorteilhaft entwickelt, setzt sogar in ber H h«

ohn» Mube an. Die gepflegte Aussprach-, ein flietzenbes L-naw
finb ichatzbare Lor zage. Ter Vortrag ber Sängerin wirkt höchst
vornehm, b.cii ! sich aber im allgemeinen bei allen Liebern g eich
unb w'rd in nur oe,d,eidenem Matze nuanciert, weil da» seelische
CrnreiTCTi ber aiufi. nicht in bie nötige Tiese bringt, ein Mangel,
vepen Be>ci (gting nicht gesorbert werden kann, aber doch -u er-
bojien ist. «o hiieh ein Interesse mehr ästhetischer Art, dos den
purer nicht i<er6De in Spannung versetzte. Tie modernen Lieder
kmen ben Anlagen der Künstlerin entgegen. Glroeßer unb
WeiSmann, der letztere war hier der stärkere, gehören zu den

I wenigen Lebenden, die am Wesen Bach« gewachsen sind und damit
I doch die neue Kckorifiik unb bie breite Melodik von heute zu ver-

quiden suchen Tech zeigten sie sich gegen die Anwesenheit von
Brahm» ein wenig empfindlich, dessen herbe Sahkunst zu un
eüblicher Fülle aufbiühtc unb der gestern nurSchuber, auf einem
andern Wege gleich Vollwertiges enlgegenzustellen hatte. Professor
.open 0el am Klavier war ein empfindsamer Begleiter uni zu-
gleich gestattender Musiker, unter dessen Handen da» Tasten p el in
kostbarer Weichheit klar unb reich abgestuft erklang. Ein gu! be-
letzter Saal spendete eifrigen Beifall. Wcem.

Mu# ber Tbcaicrieclt ft reu Böhne. .Die Iiuend-
hfimbe" Ludwig Fiu bo« i-ivnde» Luft'v -I, geiongt el» N-u inündie.
rung brr .Fieirn Bühne" Moniaa 6. Irwrnber, im «aiirrbof in
” Ilona jur >'ir nhtuug. Eimrn »karien xii «,8O * nnk> refern rrte
Plätze (u 8,80 M an den btluuhteit Vorveikanilstellen U"D an Der
Abe» fasse.

„ Der zweite Abend der .Nllnft cihfHr für das ßa>t->rnibe
Rufilnnd" sindei atu- niinnliag «. L-z-mber i9-l um 71 |lh, bri
fcnifhit! statt. Die flln6lrrti(te L iinna te» Abend» out bi# Takb
ninbr" E» wirken mit Julia von lsollandr Mai Iba Wlnternitz
B'elff Benrck.ndorff der u a. .Tie Zwöli" von Blok spricht Ta«
Thema be8 Ad nd« ist .fRufelann in Wort, Musik und Tanz" Vo>.

T>«4, Käse, Wicher« unb au her THkaierlasse
ver kk<oll»kuhne.

Hamburger Volkohochschule. Dr. I. Lpewenberg wird
Jfint Slrbeiilgememichasl m nächster Woche nicht nm Xifnaiaq
wnkern ou«nobm»iueiit am Moniag, 5. Tez'mder, im Wichelm.
Gyninasinm abhalt-n.

Jm ivcrcin sür Ham'urgifchc (tzeschlchte wrichl am Mouiag
ö^Dcz-mder, 7) Uhr püiuilid), im Höriaal A de» Anen Johann.nw«
<«peei-or>) Professor Dr. H. Wtrittnberg üorr oie Ein.
fn b r ii H g ii nd E n , w i ck1.1 n z de» Turnei, I i n fi a m b u r a.

fliiiaur Kenner btt Geschickte der Leüelübunaen roiib vor allem
Ur Ze>! Dou I81H bi» IX‘21 btbnnbtlii unb aus ch uns arckivaliicker
Enibiht neue Ergebnisse über den ini»r»ss.ntteu. auch tlnr» voliii'chcn
Bngeickmaas nicht tnidthrendeu (Mtgnuiaiib boiltajtii. Auck Nickl-
Mitglieder haben Zutritt.

...Was hat Dostojewski uns Deutschen zu sagen k Ueber
r-h.ma lvttcht am Dienriag. 8. Dezember, abend» 8 Uhr Herr

® t r b a rb W fi n I $ e r im Volklheim, Sachseiijtiaßc 21. Nach dein
Sontag Au»,prache. Eintritt freu

Znr Rtstklnnfl brr Vramtmnnjaiu..

Die erneuten Perbanblnuge« ber SenaiSkarnnnssare mit dem
Reid Ifinan.zmiinstktium übet den Eiwpruch gegen die bamdurgifche
i*<|otöii«g#prbnung haben, mit un» au« ber Senaiskonzlei Butgcitill
wird den Prfolg gebäht, baß bet R-ickSinnnstti in 33 weiteren Slreit-
pulikien den Em pnick gegen die daaidntgi eh- Regelung zurück.iezogeii
bat. DieZiiriickzichnug ct’olgte hmsicktlich der folgenben Einstuiun.,en:
Gruppe 111: Hiiu«n art- und Justizwackimeisser. Gruppe IV:
TrSiu'ekioreii and Urai führet (Stnppe V Beiriedeaifist men <mit
#ii»iu)bine brr Beamt. n dum Ju^enienrwrsrn, beim Beleua Iniiglwejrii,
bei der Stabovasset uiist unb beim fest Heren yirmmfolltgiiun).
F urwehrwänner. Gruppe VI: Nickiircknilcke Sekretäre (mit i'iiiS-

• liatmik be« rinrn < ton len bet brr Fmanzbeputlttm) MtltitbliefrriSrt
(mit AuSiiobmr btt 4 Au>ti>ckung»ftiUtn der 2. Stltiou der Baudepu-
loiion). Kein,oll.urt, Getan,wilod. rwackiui. «stet, <Mtiäiigiii#ohrr.,ui-
itb.ui'iitn Sd uppenvoisttber. Matkifitügtlbtninthuirr Gruppe VII:
I.d imcbt Cbrtitlitiätr, Brandmeister, VeriiefaeniugSveamtet. Gruppe
VHI: Tie lifibtr al« Rrgnnaivren vezeickmtrn t'iircau- Justiz- und
Potizeiobtriettriätt, Vein oller <bei btn Kaianlagen loiuie bei ben

Siaa.Stiavkeuhäuietu in Enxhaven uub Brrgedati. nickt bagegrn
hmsickilick ter übrigen Btnvatter). BeitithSkonirolitnre ijowtii
e« sich nicht nm bie Beamnn bei den eIa«t»franffnaiifi6llrn
Friedlich«derq unb Langenborn handelt). Hastmneifter, Bersieigeiung«-
heautter. Gcittudvtii»lowmniare. Gruppe XII: Cb tngiminflliötc
und Cdrrbauräte (decke hinsichtlich der uo.t) beuiiuanbricn zahlen-
mässigen Brrteiliing) Tiiettor der Siesahri«icknle Cberitbut (loiufit
t» sich nickt um irühere Lemwarlehttr baubrli) Lener der HondelS-
aiissichl. Gruppe XIII: Regietiingsbirekioren, erster vetwailinig»-
Direitor be« Befforguiigrhenu« er. ulräte E i ii ze I g - b a 11 I.
ytmi6qeridti«ptäiittii| unb AimSptäsibrni m Eurhavtii (l- girret bi«
zur Dieubckpitug d.t Stelle, decke nur unter der Borautiryung das
brr Gtt:a IScktz dem Emzelzehglt I der ReichSdtiolbungrototiung an«
gep sst nntD).

Tie an« dieser Sachlage sich ergebenden Folgerungen wird bet
Senat mit möglichster Beschleunigung ziehen.

Ml

oo llie LklMMMz.

Stuschiiittluttft dfS €tr«i(rnbaf)iibetrirbc6 wegen
Uohieiimniigeis.

von bet Kohlen itljchasisuelle Hamdurg wird un» geschrieben t

Infolge der knapp, n Kohleninsuhren in btn lttzitn Tagen, bit bti

tont m btn Btbatt nicht gtotrft haben, ist bit Kohleuwitttchattrst.Ue

Hamburg Itibet gtjivun en für btn motgiFtn Sonntag,

4. Ttzt ui b11 1921, btn Sttatztubahndellieb u ui 60 %
einiuschtänkrn.

Dit Kohttuwiilschaftbsttllt Hamburg hofft, ab Montag bit vtr-
frbr«niilttl toitbtr in notmaltm Umfangt in Gang halt n zu löuntii,

bitte: aber bit Btvölk.tunq um möglichst spatiamt Vttwtickuiig von

EltkirizitSt sowohl für Licht- alS auch lür Krastzw ckt. um ant bitft

Weist ttiiiiLnjlr Siöruiigtii nach Möglichkeit zu veruttidru. Die Kodlen-

zuiuhten sind infolge brr besonnten Verhälttnsse iowohl im Kohlen-

revier al« tn btt Eijrnbahnvtltitbriage derart h app, bass über btt

nachstt» Tage Etnjchräiikungrn nur bann vermitben werden können,

wenn jeder ein;elne Berbrauchtt seiuerj.il» seinen Stromverbrauch auf
da« aUträuBttfie einjchränkt.

Zur EinschrSnkung des Straf;fit5flf)ttbdrie5c< am

Eouukag lUiOljif äiohlcumaugelS.

In bet Dotli. gruben Rnuiutet erläßt bie Hamburger Hochbahn

Rklitngrfel.jchasl eine Auzetgt, btinffeiib Einstellung bezw. Enischtän-

fuiig be« SiiaßenbohnbttiiebeS am morgigen Sonntag. Der H o ch-

bahn betrieb bleibt unveränberl. Wir machen nutzte

Leser aut diese Anzeige besonder« oufinerkjam.

Kwki seltene nimermtnifrn werden am dem «orn (»viel»
budeiiplah) ab Sonntag zu sehen sein. .Juliana", da« Gorilla-
Mädchen (halb Weib, halb Gorilla), sowie .Pwcha", der grösste
Jndinnerriese der heutigen Zeil .Juliana" ist ein 18jährige«
Mädchen, deren Gesicht, Hande und Füsse normal sind, wahrend sie
vom Halse herunter einem wilden Tiere gleicht. Die Zuschauer
können sich von ber vollkommenen Echtheit ber Körpcrbeschasien»
best .Juliana," au» nächster Nähe überzeugen. Ebenso inter-

essant ist ber Jndinnerriese .Piricko", ber mit 17 Jahren bie
außerorbtntlidie Grosse von 2,45 Meter aufweist.

@in Jubiläum auf dem Dam. Da» 100jährige Jubiläum
feiern in diesem Jahre Herr I. T e r k o w « k y und seine Ehe-
frau, geborene Veldkamp. Frau T. ist bie Enkelin be«
Gründers ber ersten holländischen Wafsetträckcrei auf Dem Ham-
burger Tom, auf dem wob! kein andere» Unternehmen tut
100jährige« Bestehen aufweifen kann. Der O>rigina!-Holländiscken

Waffelbäckerei ist seit vielen Jahren ein gemütlich eingerichtete»

Ease angcglicbcrt, das von fast allen Domwanderern ausgesucht
wird. (Nähere» siehe Anzeige.)

Der tragische Zwischciisnll vor dem Miete-Vfnigungsamt,
der sick. wie bmdiet, am I ieickiag tut ZiviliuiiizgebänDe ereignete
und mit b.ni Tol> des IhuiimaiiK Völker endete, bat jetzt biir.ti bie

g c r i d) I I d) t Obduktion brr Lei die te« Verstorbenen seine Aus-
IIS, nng grinnbrn. Hierdurck ist einmanb iti resigesteUt. dass Völler

a* rutriii ichwtren Hrrzleiden mit Erweiterung der grdtzen Lcklag-
ab.r litt dass er (einer eine ckronitche (hiHfinbinig Der Hittidälne
unb eme ennniidliche veiänderniig bte Gehirn« auhuk«. was lerne
kickte Erregbarkeit -ur Folg- batte. Takuick rrtlärt sich auch Der
ganze Vorgang vor dem D.iete-EinignngSaiiil, wo. wie un» mitgrkiU
wirb, Völker wicdeibolt Itiiun Protrtzgegner, den Äruicketzientüuier
I Groihkarst beleidigte, obne dass dient znnäckst darauf reagierte.
Gr. drang vielm.hr erst nach bckuss ber verhanciung aul deu ibn
abtimal« beleckigeubrn Völker rin. tote irnnr duick Zeugen tfflptfkUt
ist, ist Völler nickt nnniiiklbar noch dem Vorsatz, sondern erst später
znsammcngci rocken und nach Vrrlaui von enva zwei Ltimden iniolge

der Onepuiifl an Hrrzsälag gestorben. ToS gegen Grotbkarsi ringe»
leitete Versal >eu ist von der Staai»anwaltschaft ans Grund de« Obdrik-

tton»Ergedinffe« - i n g e st - 111 worden. Tanin ist 'tfigtfkllt dass
Herr Groibkarst nickt schuld ist an Dem lobt d.» Herrn Völker».

Im Betrieb verunglückt. Beim Hauptbahuhof sand man an
einem Geleise den Eisenbahnschaffner Aug. Gramberg mit
schweren (Quetschungen auf. Wobei G. verunglückt ist, steht noch

.nicht fest. Er kam in« St. Georger Staalrkrankenhau«.

Koblenoxydgasvergiftunzen. Die Ehefrau Anna Pingel,
Lindenallee 11, loitrbe tot in ihrer Wohnung aufgefiinden. Sie
war infolge Einatmens von Kohlenoxydgasen erstickt. — Ten
gleichen Tod erlitt ein MarkuSstr. 5, Hans 2, wohnender Händlex
Karl Wittig.

Hafen »nd Schiffahrt.

Die englische Tcgelljacht „Meteor" ist im Hamburger Hafen
eingeiroffen. Drese Jacht ist Eigentum eines Htrrn Eyrill Lock»
hard Gutile, der Mitglied verschiedener englischer wissenschaftlicher
Vereinigungen ist. Die Jacht soll von Hamburg eine auf drei
Jahre berechnete ForschungSexpedition nach dem indischen Ozcan
machen. Ihre Aufgaben sind botanische unb zoologische Studien,
insbesondere die der jagdbaren Tiere. Es ist beabsichtigt, einen
Filnioperateur nutzunehmen, der wichtige Ausnahmen machen
soll. Die „Meteor ' hat auf der Herfahrt van Hull, bie 20 Tage
dauerte, Havarie erlitten, die in Hamdurg ausgebessert werden
soll. Ausserdem soll der „Meteor" hier ein Motor eingebaut wer-
den, um sie von Störungen und Wind unabhängig zu machen.
Der Unternehmer der Expedition wird während seine« Aufenthalts

ui Hamburg mit wissenschaftlichen Kreisen Hamburgs im Interesse
feiner Forschungsreise Fühlung nehmen.

Die Hamburg-Anicrlka-Linie veröffentlicht ihren Bericht füt
ben Monat Dezember über die regelmäßigen Dampfschiffsverbin-
dungeii und die nächsten Abfahrten aus den Hauptlinien.

Der Nordseedienst ist vom 1. Dezember bis 31. Dezember
eingeschränkt auf wöchentlich eine Fahrt von Euxhaven nach Helgo-
land, und zwar am Freitag (zurück aut Sonntag). Im Dezember
besteht außerdem eine Frachtverbindiuig Hnmburg-Esbjerg einmal
wöchentlich, am Dienstag, mit Labeschluß am Montag, über Lux.
Haven-Helgoland.

O st s e e d i e n st: Dienstag» unb Freitag» von Swinemfinde
nach Pillan, Donnerstags unb Sonntag« zurück (im Anschluß ar
den Berliner Zug 6,30); Danzig-Pillau-Libau jebcn Montag un)
Mittwoch (Montag anlaufend Memel), Rückfahrt Montags unb
Donnerstags (Donnerstags anlaufend Memels

Der regelmäßige tägliche Luftbienst ist, während de» Winter»
eingestellt; Sonderflüge nach Vereinbarung.

Zwischen Köln-London unb Köln-Hull besteht regelmäßiger
Dienst mit Anlaufen ber Rheinzwischenhäfen nach Bedarf.

Der äullanb«bien|t (gemeinsam mit den United
American Line») hat weitere Ausdehnungen erfahren.

Altona und Hmgegend.

Ssjialdrmolrratischer Ucrcin Altona-Vttrnsen.

!kerlranensmänntivcrlamminnk

am Monlag, 5. Dezember, abend« H Uhr bei 91 5 bie Vahren
selber ft rafcf 63. Wegen der Wichtigkeit bet TageSordumig muf
jeder Bezirk vertreten sein.

vkjirkSabtnd

am ® i t n « I a g, 6. Dezember, In allen Bezirk-fokalen. Jede» Parket
Mitglied ist vervslicklei, in btn Paileizusanniientiiniten anioeieno zi
Irin, in denen die iür den politischen Kamps unerläßlichen Maßnahme»
besprochen werden Ker sein Bezirksiolal nicht tnini, erkundige sick
tnnotöer btt einem bekannten Parteigenossen «ber im Paneiburegu
Batznhojfiratze 40. Telephon: Hansa 8094.

SladlverorÄnktenfraktisn der SVY.

Iu'olgt der am Monlag fianfhibiiibtn Vtrtkauensniannrrfftzims

sticket bit Fraktioicksitzung am Mittwoch, 7. D-zeuibet. abtiiD#

7j Uhr. im Rathqu» Zimn er 71, statt. Dir Genossin werben auf

gesondert, zahlreicher al« in btt letzten Sitzung zu erscheinen.

ÖZltfllitöctDfriammiMttfi

am Frtliag. 9. Dezember atzend« 7j Uhr, im gut geheizten Saalt

bt» „Dtitnttnct Park". Holläiibische Reibe 48. Di« Iagr«orbnun|
umsqsst titie R itzt wichtiger Punkte. Zunächst wirb btt bekannd

dsterrtichtscht UniPerfit5i-:ptofeflor G'nosst Dr. L u b o Hartmann

Wien einen Vortrog halten. Daneben komm! btr Antrag der aktive,

Genossen, ab 1. Januar btn Bestraq sür männliche Mitglieder au

4,50 X- unD 2 X sür Frauen festzusehrn, zur Beratung. Ausserde»

ist der Bericht vorn Beztrkrpantiiag tutgegenzunehutkii unb über eint,
Aurjchlubänirgg zu befinden.

Achtnng. «. Distrikt. Am 6. Dezember, abend« 7| Nhr, finde
im liotük Bostedt. Ecke tilioße Wester, unb Giotze Beigstrat>e, .in
geiiietntckailiiche Bezirt»veriatiitnlung statt. Aus der tafleeotbnunf
fleht ein Vortrag be« Genossin Urban» Hamburg übtr do« Gemein-
nützcke 4kfiniiimg«inr l en. Erscheinen aller Genos, innen uub Genosst,
ist unbedingt erforderlich.

Bereinigung.Republik», 1. Bezirk, Ottensen Mttgllebttt
btrsaunniuug am -onntag. 4 Lezeniber. voruttttaa« 10 Ubr, im Loka>
,(£ a 11« r n Ii t", oberer Stock. Ertcheiiien aller M ifllicb« unbeoina'
tnoioctltd). Parteibuch und Mitgiiev-lari« sind vorztizeigen.

Einen Ntrdkidrulschrn Abrnv,

einen literarischen Abend, an dem einmal nur niederdeutsch
Dichter zu Wort kommen sollen, veranstaltet am Mittwoch
7. Dezember, abends 7‘A Uhr. im großen Saale de» .Kaiserhof'
der Bildung-ausschuß ber SPD. Einer ber besten Hamburger
plattbeutschen Rezitatoren. H. flangmaat. wirb aus ben Wer,
ten unserer Heimatbichter oorlefen. Ter bekannte Lauteusäuge,
R. Kol Ter singt niederdeutsche Volkslieder. Allen Partei-
genossinnen und »genossen kann der Besuch dieses Abends nur
empfohlen werden. Karten zum Preise von 3 sind bet den
BezirkSkassierern unb im Parteiburcau, Bahn Hof str. 40, zu haben.

Die Bereinigung bet Freunde der freien Bolkskirch.
brianfiaiict am Momaa abenb 8 Uhr im evqngetijckeii «eremstmn«

«Imiteti'trasse, eine öffentliche Versammlung, in der Pastor Peters«
über „Untere Ziele beim Ausbau btr irtien tvangellsch.proteftamtsch«
VolkS'irchi" tpr ecken wird. Jeder, der an Leben und Fort-ntwicklnn,
inntr.r Kirche Anteil nimmt, wird Gelegenheit Haden, sick übtr bt
Bestrebungen zu unterrichten. De« Vortrag soll eine tingehenbt srtt
AuStpiachr tolgen.

Die besondere Notlage der Stadt Altona. Wie dat
Presseamt Der Stabt Altona mllkilt weilte der preussische Ministe,
be» J'iu-rn fctbtriiig am Sonnabend in «Ilona, wo er Ob«
bntgfTiiirtfkr Scknackenburg einen Besuch abftatktt und mit Partei
frcuiiben ängere Verhanblungen ballt. Der Anlass Hk bie .inmeten
ßeii de» Ministers war bit bejoickere Notlage ber Stabt «Ilona.

Wegen Brnudstiftuug bezw. «nftifiunq hatte sich der Rauf
mann y N. an« AIlona vor beut Altonaer Schwurgericht z„ p«
antiPorkii. Jt, btr Nacht zum 24. Juli brach in dem Hnttergebüud
:Ieid)itiQß( st ein Feuer au», da«, mit sofort ttntilklt wurde, au
«raiibfiifiunfl zurückzmüdreu war. La« Feuer wurde, bevor e« eint,
gröLtrtii Umfang angenommen hallt, von btr Ftntrwehr unterdrückt

3n btnt «tbdubt batteni JR. unb ein Idion früher abgttitkillr
Tisckler v. eine Möbeltischlerei eingerichtet. H. unb ein be»

«ngrfkBltt v. würben btr Broudstistnng überiührt unb ft ■
H Jahr «esängnt» verurteilt. R. entfloh, stellte sich später I-dock
freiwillig. Er trltirt. mit btr Brembstouing nicht, zu tun zu haben



Dwta'sr Tmiporl-

arbeitet lerbaei

Fabrikarbeiter-Verband

Zahlstelle Hamberg.

Dfnt iclier Sattler-,

Tapezierer- und
Pertereuillerverband.

Hamburg.

Ulm heutigen Tage feiern
<U untere lieben Eit rii,
be o.e Flegenivcrt ul n’
Kalender heun

Karsten Wendt n. Fran
Ibsen

401ährigen florhiellitig.
Dir Kinder.

Uhu JJ. larifbichritrMii 4|.

Tode» 2tnzefge.

Den Mitgliedern die
>raurigeNachricht. daß
am au. Novdr. unser
alte* Ntitglied, ter
ropesterer

Johannes Hl

im Aller von b« Jah-
ren an den Folgen
eine* Unfall* bet»
'inrben ist

Ehre friere IrtrtNri!

Beerdigu..: i,iui*=
lag, «. T zvr., Nach!»
-4 llhr von Map. «
ui CbKborl.

Um zahlreich« Be»
leiluuina bittet

Du Erst,et„ll,uz

Geschlechtsleiden.

Behandl. ohne BerufasKrung, kein Queck-
silber, liiutunterauob. Autkl Brosch. 28.
diskret versohl. 3 X und Porto (Xachu.)

Spez. Arzt Dr.HoUaenders^™ 1^-
Golonnaden 2(1. Tel. Volk. 4299.

Tigl. 11 — 1, 6—7, Sannt 1<>—la Uhr. ,

Frei taz morgen ent-
schlief mein lieber
M< nn, bet Steinsetz r

Friedrich Sdiolli.

In tiefer Trauer:
grau C. Sohulta

und Kinder.

Beerdig.: Dien*iag,
11 Uhr, von Kapelle 4
Cbieoorn

Todesanzeige.

Teil Mitgliidern zur
Nachricht, daß der
Kollege

Kail Steffen
gestorben in.

•krt leinen Inirnteil

Beerdig.: Tnnrtag,
na,um. I| Uhr vvi
ftoDtUe 9 Chl*btrrf.

Direttontrwnlfnii

Nach langem, schwe-
rem Leiben enischlirf
am 8. Tezemder unser
lieber Baler. (Broft.
vater uiib Schwieger-
vater, der Echumacher»
meiftir

tolpi Bneisiet
im e>3. Lebeiiljahre.

Im Namen der
traiierndeii Kinder u.
Enkelkinder.

Paul Burmeister.

Altona,kl. Freiaeii zu.

Beerdigung: Itcnfl:
tag, den 6 Tezemeer,
nachmiu. 2 Kar, von
Kapelle 6, OhlSdori.

Todesanzeige.

Unter Kollege, bet
Beiretdewäger

Aug. Oabelsteln
ist verstorben.

Sire leises Andenken!

Beerdig.: iNoniag,
5, leibr, vormuiagi
llj Ul r von Map. 10.

Die etlaitnieUMg

Statt Karten.

Nackt kurze,n. icbivercin Leiten flntb p ötzlick C
und inieiwartet meine lie'egr. u innere hebe ft
treu orgeiide Mutter, Schwiegern utiit, (Brotz- e
mutter Schwester und Schwägerin Frau

Amalie Lenecke
geb. Ncluiarthoreit

im 67. Lebensjahre.

Titi betrauert nnb schmerzlich vermißt von
Heliirirh Leneckw wen.

nebst Kinde.» und stierwaudlen.

Beerdigung ant LienSt-ig. 6. Dejeniber,
mittag* 12) llhr. ooin eierbebaiue, Eich.
iioU 8 ll. In Ohlidors, Kapelle 6, nach-
iiiitiog» Ubr.

Baitei-Bewnntinaainngen

I—JH«

itnriötr gtjndjt.
(Brabeuftr. 36 .39

A. Scholz,,. zMMtm
Jungfeinsticff 25.

Halt!

Brandero kommt!

Anfang 8 Uhr.Saalöffnung 7 llhr.

------ ’Jlur flühe* Kommen filtert Play !

Halb« Tab« Mk. 4,50.Gu< lab« Mk. 7.50.

An unsere Leser!

stützt die Partei t

Verlag des „Hamburger Echo

WEIT

RAUCHT

Blitz

blank

!!Ml,MÄi!!
Ent eiilechr». aiünlnti

Mittet teile ilri tue* lei-
ititn itltiln mit
frei I. Poleal. Innin
B *22. MUtfll* IV6.

Sönifl bet Hypnose hub Telepathie!

Montag, 5. Dezembre», im Saale Peterion,
Billhorner Röhrrndamm 147.

fo'ort geincht .Meemir
Hodeluilchauffee 25.

auch ganz veraltete Fälle,
weid. unt. Garantie e|it
•enlitern* in flam Inner
Zeit geheilt. KeineArtnei-
mittel.ffoffenloie'Jinefunft
bei Fran M. Wendt,
Altona, Holstenstr. 84, ll.

Vom 1. Oktober dieses Jahres an haben wir Im Anzeigenteil des „Hamburger Echo*

unter der Bezeichnung „Kleine Anzeigen" eine Neuerung eingeführt, die leider von

unsern Lesern noch nicht die genügende Beachtung gefunden hat, da fast immer noch

die Kaufgesuche und Verkaufsangebote andern Zeitungen übergeben werden.

Um nun unsern Lesern, die derartige Anzeigen veröffentlichen wollen, entgegen-

zukommen, sind wir bereit, gegen Vorzeigung der Bezugsquittung einen Nachlaß von

20% zu gewähren; es wären demnach statt 2,76 Mk. nur 2,20 Mk. netto für die Zeile
zu entrichten.

Also, Leser, veröffentlicht Eure Anzeigen im „Hamburger Echo" und Ihr unter-

Pelz-

Kriqen, Aalto», Böte,
Mittel, «ehr preiswert
llBarbtltio;u * muln Motil

Fiedler,

Hohe Bleiche» 24, Hpt,
beim Gän» «markt.Queisser & Co. G. m. b. H., Hamburg 19.

timsbüU«.» LhauaiM 69.71.

eoeeeeeeeeeee®
«soeben erschien:

Beer, M.:

WkMtneGklWlk

ükS SOjlßliSülDS Bflü

dkl Sojioifü käme.

Bb. n M ittelakter.
Pro*: <1,60 A

Vorher erschien:

vd. l. Da* Ätterrum.
Prei*: 6,60 A

Nuchhandlnng

2lti«r Ar Ls.,
Iiihil 18, fillnlli 11

Maschinist

geiubt. Tau rstelliiiifl. Antrstl 2 Ionuar.
Eiukniisti't Z ugniffe Be üifliiiifl. Au* ünt-
liche Angeboik unt« Aiigabc Der idedali*
nniprüche zimäbst nur hiriftlidi. Keine
Original-Zeugnisse, keine Bboiontapblf. kein
Rückoorio bei üaeii Sriwkoladesabrik
(.iirliiinnn. Ationa, stönigstr. 120. O-inige ordeniliedc

h'rüufniürtäül.
kiniae Ltuudin leichte
läthfdt sof. fltfiutii.
Wohi-uiig Eiinsi-üitel
oderAllona Milbung
Hamburg,Reick cn-
straßk leö/ijg. durch btii
Torweg. iiiikeiLelt n
Sund. 2 Tr., b. GfliE

Pelz

Kragen, Haden,
.Hüntel, Hüte usw.
in Rleoenenswihl und

nonesten Modellen,
Totn einfachsten bis vor-
nehmsten Genre. Ver-
kauf, Umarbeitungen n.
Reparaturen direkt im
Fabrik - Gebäude

„Nur“Altona,
AdolfetraM»e 160,
Telephon: Hasse 8324.

Osknr Fiedler,
Kttrsoimermeieter.

Die 3*, 4 ,e u. 5" echte Perle

sind in die Zahnpasta

Asthma

kann gebellt werden.
Sprechstunden in Ham-
berg, Langereihe 6, I.
Tr. links, jeden limmer-

itag rou 10 — 1 Uhr.
Dr. med Albert«.

üpwlalant. Berlin SW.lt

Haul-u-Gesch^ciilskranklieiteii

Frauenleiden

Jeder Patient wird aieher und diskret

ÄSpezialarzt
behandelt

Philosan-Heilinstitut

llniubnric. I.anirereilie 16.
Ü Mm. rum H»uih. Hauptbahnhof.

। kpieebieil Utlifii ua 10—1 md 4—7 6

Kleine Chronik.

Bei einem Brande in den Eisenbahnwerkstätten zn Lanban
fSchlcsiens, der am Freiing abend die Dreherei und «men Votomoiib-
schuppen iinLschette, entstand ein Schaden von etwa einer Million Mark,

Wird im Hü jeder Stiefel durch

TaVfl lin Qualität über*'
IdVdllH , euct jedeo,

Ueberell zu haben

Qym Fabrik Gebr M^yer Kannover Riddlhgefg

Vertreter: Carl Bollow,
Hamburg 23. Kerker 605.

Vertrauen*m*nnee-V»rsammluna bet Arbeit*«
Gemeinschaft fo,ialifllfch«t vromien nnb An-
gestellten am Donnerlloa, 8. i*irmbrt, 7 Uhr abeiw*. im Cijiina*»
fool bei Arbeiterrat*. Itzrohe Tbeoterstraste. $aae«orbnuna: 1. Se..mt«
und Eewerklchasten. (Aulsprackw über den Bericht be» Denofien Jeser
vom KriAlbeomtMi betrat) 2. Verschieben el.

Zeichnet 5 % XeiWnl-urkunden der „Produktion?

Prospette find in alle« Geschiistsstelle« der „Produttion- erhSMich.

Wefdinftlidje Mitteilungen.

*2 flrfnnbe stllhn« — 1! echt« Perlen. Sefunbe stShn» sich erhalten
und augeroem noch echte Perlen all iSefchenf Dein bekommen, ist nn»
iroeildljaft erftrel>enlwert Die Firma C u « i 6 « t 4- ik <ö. m. b.
(lainbutfl, Hersteller bet bekannten Kal,flom-Zahnpasta, will leOent
nach MVali,bleit boju Bethelfen. Anickhtich bei 25. Selchastliahr»
»inae* verteilt sie an Vie Ve,,eher ihrer tkalikloro-Zahnposla 12 echte
Mi len un ITOerle von 150 IXhl Jt, Idw aul bei Hrjeifl« in un erm
Statt ersichtlich. Wer allo sich gesunde Zähne erhalten nnb vielleichl
noch eine «chie Perle fvftenlol dazu bekommen will, benutze fleiüi#
Kalif'.ora Lahnpafla.

CieallerllÖCllStenPreisezahlt

für

Kupfer Messing

Blei Sinn

Kurt Gelberg

Kornlrägergang 41
(2. Han» ron der Ktlier Wilhelmstr»*»).

versenkt worden, laut der Notariats-Protokolle vom

22., 24,u.29.Nov. 1921, des beeidigten Hamburger
Notars Dr. jur. WICHMANN.

Die dritte Perle wurde gekauft von dem

Juwelier H. SCHMIDT, CASSEL zum Preise von
Mk. IS 500.— laut Protokoll.

Die vierte Perle wurde Gekauft von dem

Juwelier H. SCHMIDT, CASSEL, zum Preise von
Mk. 19 800.— laut ProtokolL

Die fünfte Perle wurde gekauft von dem

Juwelier HESPE, HAMBURG zum Preise von
Mk. 15 000.— laut ProtokolL

Damit bestimmt alle Kaliklora-Perlen bis zum

Jubiläumstage gefunden sind, werden wir die übrigen
7 Perlen bereits innerhalb der nämsten 6 Monate

versenken. Jede Tube ist mit KontroHversdiluss
versehen.

Zur Beidi f ans / JDfr Find*r einer Perk bitten wte um
sofortige BenndiridiInnung. Etwa «c S.euern und Abgaben für den
Finder einer KelikIora*Pcr<e bezahlen wir, und ersuchen um Lin»
Hesarung der unbezahlten Rechnungen.

Die echte Kalildora.Zahnpasta erhält nicht
nur die Zähne schneeweiss und gesund, sie

beseitigt auch sofort üblen Mundgeruch und

verschafft durch die köstliche Erfrischung des

prachtvollen Aromas das behagliche Gefühl
von I'risdie und Sauberkeit im Munde und

damit Spannkraft für die Tagesarbeit.

schmuck, Bosen usw. sowie Wandererou*rüstung*g«genstände und
HandferligkeilSorbeiten gezeigt und gleichzeitig zum Berkaus 'eil-
geboten werden. Tie Ausstellung ist Sonnabend von 6 bi» 9,
Sonntag von 1 bi* 9 und Montag von 2 bi* 9 Uhr geöffnet. Ein
Besuch bet gut ausgemachten Aurstellung wird sich für alle «reise
der Arbeiterschaft sehr empfehlen.

Zarliurg und Willsrlmodnrg.

W. Neufestsetzung der Lätze für zulässige Mictesteige-
rungcn. Rach einer Brkamituiachiing de* WilheimSdura'r Äemeuibe-
tiorfhinoc* ist der zulätstge Say, bi» zu der dir Miete vom Hauswirt
gesteigert werden darf, von 30 % aus 6o % der ffüebtnemieit erhöhtworden.

w. NrhShnng de» Preises für elektrischen Ltrom. Bon
der jevt slaltgefimden^n ZÜHIerabiemnfl an wird iür l'idjtfirom 4.50 X
pro Kwh. und für ßrulnuom 9,10 bi* 2,30 A pro Kwh. in Wilhelm*-
durg^rhoben.

Zchleswig-Zolstei«.

An die Mftsilteder der loiialvemokiaiiichen Partei

Tkulichianvs, VesirtSverbaus Echieswig-Holsteiu.
stienossinnen, Wenossenl

Der Bezirkstag liegt hinter un*. In ernstester Zeit war er
zusammengetrettn! Immer noch wirst der unglückselige Krieg
sein« finsteren schatten auf unser Leben. Einem trüben Wintcr
geht die deutsche Arbeiterschaft entgegen. Datz sich die Männer
und Frauen der sozialdemokratischen Partei davon nicht mutlv*
machen lassen, sondern datz sie in den Tagen ernster Sorg.'n olle*
tun, um den Weg au* der dunklen Gegenwart in die Zukunft zu
finden, davon hat auch dieser Parteitag Zeugni* abgelegt!

Im Zeichen de* Kampsc* stano er. Richt nur im Zeichen
der Wahlkämpfe de* verflogenen JabreS, sondern noch mehr im
Zeichen der bevorstehenden Kämpfe. Ucberall erhebt der
ijeinb der Arbeiterschaft, die Reaktion, sein Haupt. Nicht nur
der Ehouvinirmu* der Sieger st aalen bedroht Arbeit,
Gesundheit und Leben de* deutschen Arbeiter* und seiner Familie,
sondern in gleichem ÜRajje ist e* der deutsch« Kapital:*-
m u *, der wiederum verflicht, die Not de* deutschen Volke* für sich
auszunutzen. Ta heitzt es aui dem Posten zu sein; da heißt e*
wach, kampfbereit zu sein! Und diese freudige Kampfbereit-
schaft beherrschte den Parteitag dec soz-aldtmokratischen Partei
«chleSwig-Holstein* l

Da* zeigte sich nicht nur in der Zustimmung, die die beiden
politischen Referate unserer Genosien Keil und Mollenbuhr
fanden, das zeis,te sich auch in den Beschlüssen, die der Bewilli.
gung der Kampkinittel dienten. .

Tie deutsche Arbeiterschaft hat gelernt, daß sie ihre Kämpfe
nicht ohne persönliche Opfer gewinnen kann. S:c hat auch ge-
lernt, den Tatsachen Rechnung zu tragen. Deshalb kein mutzige*
Jammern über die Teuerung, sondern statt desien di« Erkenntn:*,
daß sie und ihre Ursachen nur überwunden werden können, wenn
die Partei die Mittel dazu in der Hand Hot.

Sicher haben die Delegierten bei dem Beschluß über di« er-
hebliche Erhöhung der Beitrag« für Männer und Frauen an die
Not de* Landarbeiters, an die Not de* Industriearbeiter* wie de*
Kopfarbeiter* gedacht; sie sahen vor sich auch die Entbehrungen
der Frauen und Kinder; aber gerade weil ihnen die* alle*
gegenwärtig war, haben sie ihre Zustimmung zu der Bewilligung
der Mittel aeaeben, die den Kampf ermöglichen.

Genossinnen, Genossen! Tut Ihr ein gleiche*!
Bedenkt, es gilt den Kampf für «in« gerechte Steuer-
gesetzgebung, e* gilt den Kampf gegen di« Entstaat.
lichung der Eisenbahnen, e* gilt den Kampf für bi«
Erhaltung der demokratischen Republik und damit
di« Möglichkeit der Schaffung b « * sozialen Volkl-
st a a t e *, den die Sozialdemokratie seit Jahrzehnten fordert!

ctlagt deshalb nicht, datz Ihr für dies« Ziele «in paar Mark
mehr opfern sollt! Vergleicht sie mit dem, wo* Ihr täglich für d.«
geringsten Bedarfsartikel ouSgeben müßt, und Ihr werdet er-
kennen, datz ohne diese Opfer d i e Partei, di« Ihr (Sud) selbst zur
Vertretung Eurer Interessen geschaffen habt, kampfunfähig wird!

Sorgt mit un* dafür, diese Partei au*zubau«n! Führt
ihr immer neue Männer und Frauen ou* allen Schichten der
arbeitenden Bevölkerung zu! Die sozialdemokratische
Partei ist der Fel* tn der Brandung der politi»
schen Geschehnisse unserer Zeit! Ihr die Treu« zu
bewahren, sei unser heilige* Gelöbni*!

Mit ihr zum Kampf, mit ihr zum Siegl
K i e 1, 3. Dezember 1921.

W. Sorbites. Andratschke. Bree mir. Eggerstedt. Hnckekberz.
Hansen. Hast. Jacobs. KnklinSki. Molkenlmhr. Rickers.

Louise Schroeder.

Metzle Nachrichten.

RrlchSindkxriffkrn für vrbtuShaltungSkostrn.

DTB. Bertin, 8. Dezember. Rach den Berechnungen bei
Statistischen R«ch*amte* ist bi« Reichdinderziffer für Lebens-

haltungskosten, wodurch bi« Ausgaben für Ernährung, Heizung,
Beleuchtung und Wohnung ersaßt werden, von 1146 im Oktober
auf 1397 im November, also um rund 22 %, gestiegen.
Gegenüber Januar beträgt die Steigerung 48 %, gegenüber No-
vember be* Vorjahre* 68,4 %. Die Indexziffer für Leben*,
mittel allein ist stärker al* die (Kesamrindexzrfser, nämlich
von 1532 im Oktober auf 1914 im November, also um rund
2 5 % gestiegen. Zu der Steigerung trugen auSnahmSlo*
sämtlich von der Erhöhung «rsatzten Lebenlmittel bei. Besonder*
stark waren im ß'.erirbllmonat bi« Preiserhöhungen für bi« von
der Einfuhr abhängigen War«n, insbesondere für

•ft e 11 e. Die AufwärtSbewegu ng setzt« sich im BerickUbmonat
überall im Reiche durch Da* AuSmatz der Verteuerung war
auch in diesem Monat innerhalb de* Reiche* verschieden grof>

vohksahrtlamf kvrfcht «enofc Korell. — »«»frk 1 83 bei Schmidt.
DvroNwenftr. 113. .Dal toenofienfd>aft?wefen.’ Referent Genosst
v 'Weinheber. — Der Ve,'rk*ot>eno der Be«irk« 18 b bil 1 b 7 ist
verlest auf tienltaa, 13. Dezember. Wir bttultgen uns ft.rtt Dessen
an einer wlchliaen DchulversamnUnna am Iienltaa, 6. teicmbet. Cdnite
Alster Dörfer flr. 3fl, mit den Themen: 1. Grüuduna eine* so,. Lchnl»
vereint: D Vortrag übet: .Seruelle ®ufndrima- — Bezirk IVO bet
'?8r*. Tesenjhstr. 27. Ornofft Priel spricht über Die Steuerpolitik.
— B«,irk 20 0. Am BezirNabenD Vortraa oe* tot nassen vehrer
Schwabe übet: .Di« bürgerlichen Parteien im Spiegel Oer toelckpchte.'
— Bezirk 20 t bet Wörner, Am Markt, Dottroa bei toenoffm $>o»
mmin. - Bezirk 206, Vortrag der toenoIRn Rdhler: .Tie dam.
burgifche Angendfürfor» lurv ihre Anstalten.' — Bezirk 2 0 8 bei
Vans, «tiegtitzstr. 1. Vortrag bei toenolfen Bartes« — Bezirk 216
bei Clitiftel, ÄbtenIbutgerflr. 71. I. Vortrag be« toenolfen Leuteritz:
2. Gr chöftlicktel. — Bezirk 227 , Bezirklsührerwaht. örfdjetnen
aller toenoffen btinoenb erforderlich. — Bezirke 233 und 235,
öemHnfdHiltlirtwr Bezirklabcnb bei Tchmabi, Osterbrckstr. 67. Vortraa
bei toenofien Dr. Adam« über die pviitiirhe itnb wirtlchastliche Lage. —
Bezirk 246 bei Aller bing. Zsilanbstr. 77. Nach tfrlebinuna bei
Merkblat el: Bunter Abenb. —Brztrke251 und 263 . ff t ( be rf
Dortraa bei toenofien 6. toüth über intetnationalr Hanbellberirbunaen
einst unb fetzt. (Talula.) — Achtung Bezirk 2551 linier Be-
zirkllokal befindet sich fetzt bei Hermann Beer, Wanblberker Lhanbee 128,
Dortrag be* toenofien »mit Hüflmcher, W. b. B. Nach bem Bezirkl-
abenb gern litt. Beisammensein, verbunden mit Rezitation u<n>. —
Bezirk 265. Einaetretener tlmftänbe halber findet unser Berirkl»
abend erst Mittwoch, 7. Teaemder abend* 71* Uhr. be. S. Albrecht,
torf« Schelling> und Rürkertstrahe, statt. — Bezirk 2 6 7 bei Möller,
Seumcftt, 8, Bortraa be* toenofien Knödel über Cberfdttefien — S ««
> irk 2 75 bei Krohn, vnkelmannstr. 11. .Die Wufaaben bei Arbeitl.
amte* und die komnwnde torwetbllolenberfichernna.' — Bezirk 2 R6
bei rietchen. Etöckhardtstr. 28. Ueber jlie politische Lao«' spricht toe-
nofie Käiow. — vezirk 290 bei Bdjmibt, Borstel mann *wea 137,
toortraa. Erscheinen aller Littgllebet nohvenbia. — Bezirk 297
bei Schmiedete IPerbenftr. 254, Merkblatt und Rezitation. — toe»
litt 288 bei Bohme, Eifststt. 519. toenofle Rbmg 'pricht üben
.Hefigion unb So»io!i*mu*.' — Bezirk 3 12 bei Blibting, to>ll»
mörder Reimdeich 273. Vortraa über: .Dal Elend In Lonn-t-Buk-
land.' — Bezirk 3 16, NotenburaSort. Tortraa bei toenofien
Lehrer H Wächter: .Di« Gntroictiung bei Doziatilmu*.'

'Sotffdjuetbcr
nnb Tagschncibcr

iUitl
H. Glneker,

Ha nn. Ferbtaanbstr, 1 I.

sMkWWW
für besser, epilitmuu fr
grjucku kleine. Wild,
Pestckloiiisttan- st

m m n ««ioche petitfter

Ssif> i. Galvaniseur

Vrenne»,

welche bereits authogenische Lchnnidapparatr
mit Wasser nnb Sauerstoff bedient haben,

sofort gesucht.

Visen- und WrtnU-Komm.-Grs.
Wolf & Co.,

Hamburg - FuhiSbiittel, Flugplatz.

Mflft AllSllSSkl Süll Rsiküse-

tlOMB litt 035 „ßoniüöreec Guo“
Bramfeld:

J. Schult, Heinrich Helbingstr. 8, Hellbrook.
Neustadt»«üb:

Filiale II. Mandel, Eichhol* 6.

Tiro-iall» <>. If$cmbtr, abeuös Uhr,
tagt in alle» Bftirlelotoltn be* 6taat*gebict« bet

AUgemeine tiqirksabrnb.

On allen Bezirken steht aus der laaelotbnuna bi« Besprechung be*
Merkblatt«*. Besonder* wichtig Ist darin der Irtilel 8 bet Me gearn.
toättia« Z tu ein na. Kein Parikimitgtird sollte den Besuch de* Bezirk*,
abend» dersiiumen, wobei demettt fei, bah in setzt eulca Bezirken auch
»ach besondere Referate auf der Iaae*erbnuna sieben. Ser sein ®e»
zirkblvkol nicht Weitz, ttftaae e* bei bekannten Porteiaenofien oder im
Varleisekretariat. iSrotz« Theaterftr. 44. L tot

Mitteilungen der Be-irke für bn vezitklabend.

Bezirk 4 bei Rönnau, Kapellcnstrahe, spricht toenofle Matz
Ma anet über .Tchuiftaacn' — Bezirk 9, Lezirkelokal Neustädter,
ft-afie 20 bei Berns, 1. illerfblatt, 2. watzt, 3. Verichiedenel. — Be.
1 i r l 11 bei Waitz, Wrzstr. 34. Wichtige Taaelordnung. torschemen
aller Hlitfllieccr ist Orintwitb er forderlich. — Bezirk 16 bet Westest,
Itangergaua 41. tootitaa be* toenofien Klammer übet: .Alters, und
Invalidenversicherung.' — Bezirk 17. 7 Uhr, bei A. Molden hauet,
Matkulstr. 46. ijüt gute Unledhitluna ist Lorg« ge ragen. Der H<>al
ist Scherzt. — Bezirk IV. Bez.rkslotal Marienstr. 61. L Merk,
blatt; 2. Bersch, ebene*. — Bezirk 21 bet Ottermmin, Kraven»
kanrp 10,11. Nieder deutsche Drchtungen. Vortragender: toenofle Cito
tzstetzacr. — Bez > rk 24 bei sitöaer, torvtzneumarkt 36. Bvrlraa bei
toenofien toerwoldt über toenvfienichas.lwelen. — Bezirk 2 7 der
tfafije, spricht to.nofi« Stügner über .Lbohnunalprobleme'. — Be.
litt 28, Vortraa bei (fienofien IRebafteur 3t. Verner: .Bilmarckl
Stur, im Lichte ber toegenwart.' — Bezirk 30 bei Buck. Domstr. 10,
spricht über ,Ite Aufgaben de* tCo 1.,[fahrtlernte»' Per toenofle Hoff,
mann. — Bezirk 3 1 bei Ttohrtolrann, Tanziaerslr 72. Bortraa
bei toenpffen Tchriftstecker tourt Marx über .Wie muffen wir für die
Lukun't pohLid) gerüstet fein?' — Bezirk 32 bet Stüben, totetf*»
waldeiftrahe 8, spricht über .Reform del StrasMllzua*' Genoss«
(Jbelinst. — Bezirk 40 bei Dobler*, flolbetgftr. 44, spricht toenofle
Siemenfioro. — Bezirk 4 6 bei W. Stein, «Ibcttftr. 32. 2lorlefnna
au* tooe titel Weilen und Bericht von bet teleaitttenoerfammluna
über Leitraaerhöhuna- — Bezirk 4 8 bei toennina. tootbenltr. 58.
toenofle Saalfeld wird einen Bortraa Hallen. — Bezirk 53 bei
Ttlinufien, Heidenkamplwea, nach Vorleiunq be* $icrtblatte! Re»
vtation, Musik und toefana. — Bezirk 54 bei Paget, Heidenkamv*»
ttica 22Ü, wird Pastor ?Jian*l)atbt über: .Seruelle torziehunolfraaen'
sprechen. — Bezirk 60 bei Wolf, Sonninstt. 94, Portraa bei toe-
nofien Lehmann über- .Po!itifck;e Lage.' — Bezirk 64 bei Buck.
Marktstr. 31 hält Bud. Schütte einen ?>orttag Über bi« politische Lage.
— Bezirk 67 bei Jeni, Neuer Komp 17. spricht über die .To»
zialisieruns*vorsck)täae bet Lederer. Bathenau und $-tinne*' Oenofl«
Herde. — Bezirk 70, Bartel ist roh«, bei v. Lprekelsen. Dortraa
bei toenofien Heerde über .Sozialisierung. — Bezirk 71, Alto.mer»
ltrasie 56, bei Schwarten. Lilerarrsche Unterfialtuna. — Bezirk 84
bei Bienfe, Baiduinstr. 16, Sorttca bei (fienoflen Dvael Ober: .Tolitifd)«
Laa«.' — Bezirk 80, Matt hast r. 64. toennfie Bilkuplki kpr ck:t
über: .Görlitzer Proaramm.' — Bezirk 85 bei Strack, Brückst»
aller 70. plattdeutsche Rez takion be* toenofien Deichmann. — B e»
lief 102 bei Becker, Rellinoerstr. 63. Lortrag von toast. Becker über
die poiilckche Lage. — Bezirk 105, am vezitklabend Bortraa bei
toenofien Niebank über: »Aberglauben und Restawn.' —BezirklOtz,
Bezirkllokai Ad. Aorbeck, Cfterflt. 166 Tort rag be* toenofien steint.
Stubbe. — Bezirk 110 bei Iungboid, Hcllkamp, torfe Stell in oenveo»
spricht toenofle Feser. — Bezirk 111. am Bez,rk*abend Tortraa
bet toenofien toartner über: .Wohlsahrlloml unb iktoblfabrtlpflcfle.'
— Bezirk 120 bei Baack, Ecke Weiden- und Elcktenstiea. liebet
.Schulsraaen' spricht Lenosi« H. Bünmna, Lehrer. — Bezirke s29
und 13 8 bei West, Heinrich Sorthftt. 15, Torttaa bei toenofien Dom-
dach über: .(Befdiiihtlirhe (fntnritfluna bei Arbei tSrechte*.' — Bezirk«
13 2. 133, 134. Unser Bezi-tlabend ist verletzt auf den 1.3. te»
Kinbet. Dann wird toenofle Vcftdr Nuolaflen fptedien über: .Kirck>«.
Relichon, koztzitilmu*.' — Bezirk 14 4 tei Nchürtz, toartnerstrahe.
1. Tor:rao M toenofien Lamp t übet: .Stralreform imb Politische
Prozehe'; 2. Drrhlen. — Bezirk 15 0 bei Echmidt, ZPranarlftt. 64.
Tortrag de* toenofien W. Mener übet; .KlaffenireaenfStze' — Be-
zirke 15 2 unb 15 7 bet 3- flat). Löwenstr. 39, Tortrag über: .Qrei»
sied und lvahrheit auf politisch-wirtschastlichem toebiet." Resident:
toenofle Heinr. Joseph. — Bezirk 154 bei todjütt, sialkenried l,
spricht torch« Ashe über: .Ttratooll luatreform.' — Bezirk« 159 bil
18 1 bei Schwarz, Nenborferstrabe, verletzt «ul 13. Dezember. —
S e |4 r f 16 3 bet Gcharieirbera. toppenborfer Laiibstr. 95, plattdeutsche
Rezitation. — Bezirk 164 bei Rneilfe. strickestr. 46, Tortrae de*
tocn. Preuschhoff über .JlabifaliSmul und Arveilerfrhatt.' —Bezirk
Lhildors undKIein.Dorstei bet tounnloh, 2Pe0ina*6flttclrt
Lanbstvabe 43. toenofle Satow sprickp über: .Hhpnose iinö Siifoeftion.*
tsiorfsetztmtz.) — Bezirk 174 bei Bartliinann, Dorolheenstr. 35,
toenofie Richtet spricht übet .Tie polsti'che Latze'. —Bezirk« 1 7 7 u.
1 7 8 tagen gemeinsam bei Tose, Mülstenkamp 3. Torlraa del toenofien
Sena'or St. Hense. — Bezirke 179 und 180; tocibdfft. 12. bei
H. ilohannsen. Tortrae: .Die wirtsdzaltlirhe Cage." Referent toenofie
Hagen. — Bezirk 18 2 bst Horn, Totvtheei'.strahe. Ueber da*

ft WM bletofit H. badvn „banalen lattn. Dn Spruch ba
6tfd>it>6«ntn lautet auf nicht schuldig, woraus da» Anicht aus Frrt»
sprrchung rrfannlt.

Mnnefdioffrner Verbrecher. Der frßbftt Lrcmonn und srtziq<
6traffl<'<nigrnt Karl Of u ro a • n i o f, bet |<t:on wicberhall aus dem

«eiLngniS in FuhlSdüilei entwichen war, hiel, sich nach seiner letzten
flucht d-mlich bei feiner Öcliebten m der Groben Freiheit 6« aus.
SU* zwei Polizeibeaaile ihn m der Wohnung fefinebmen wollten,
schoß er mit einer keibstladepislole aus die Beamten, jedoch gina bet
Lchuß fehl. Lin Beamter schob hierauf auf den O- und verletzte ihn
am Kopf. O. wurde in bewußtlo em Zustand in» städtische Kranken-
hau* gebracht, wo er inzwischen verstorben ist.

Mandslirck und Umgvgrnd.

KozialdemoKratischrr Verein Wandsbeck.
T Der vezirkSabrnb findet, wie bisher, am D i e n *»

Ivg, 6. Dezember, abend» TVi Uhr, in den bekannten

Lokalen statt. Der Ernst der Zeit wird gerade jeht eine !lu*.

Iprodie unter der Parteigenossenschaft erwünscht sein lassen.
Darum finde sich feder, der irgend die Zeit aufbringen kann, in
feinem Bezirk-lokal ein.

Mit-liederversammlung vm Donnerstag, 8. De-

gember, abend* 7M Uhr, bei W. Meins, Kampstrabe. Tage*,
prdnung: 1. Bericht vom Bezirk-parteitag. 2. Beitrag-.

erhöhung. 8. Bericht vom Provinziallandtag. 4. TtadtratSwahl.

6. verschiedene*. Jeder Genosse mug auch hier für zahlreiches

u«b pünktliche* Erscheinen Sorge tragen. Der Bor st and.

KachtrSftltcher über die Kollkgte».

Die letzte Kollegiensitzung nahm einen sehr interessanten Ver-

lauf. Neben grotzcn Nachbewilligungen trat mehrfach der grotzen
Teilen de- Bürgertum* typische lLgoismu* auberoroentlich kratz

?ulage. So besonders bei den bürgerlichen Stadtverordneten,oroeit sie Beaintenvertreter sind. Wa* für ein Klagelied stimmte
Herr Rath über die Notlage der Beamten an. So berech-
tigt diese* an sich «ar. hätte man annehmen sollen, datz die
Herre» Beamten da* gleiche Verständni* für andere Arbeit«
nehmergruppen aufbringen würden. Dem war aber nicht so.
Sämtliche Beamtenvertreter stimmten vielmehr geschlosien gegen
die Erhöhung der Löhne für ba* Krankenhauspersonal. Man
wird sich bas für spätere Fälle merken müssen. Noch kraffer trat
der bürgerliche Standpunkt beim Nachtrag zur WertzuwachS«

iteuerordnung in die Erscheinung. Bi* auf wenige Einsichtige
olgten sie hier ebenfalls ihrem Wortführer Dr. Reiling, dessen
anger Rede kurzer Sinn war, den Grundstückhandel möglichst

schonend zu behandeln, damit nur nicht alle Löcher der Steuer»
Hinterziehung verstopft werden. Datz der Stabt dabei eine zur
Hebung ihrer Finanzlage dringend benötigte Eteuerquelle ver-
stopft wird, ist ihm und (einen Freunden vollkommen gleichgültig.
Bemerkenswert war die jämmerliche Haltung de* Bürgermeister*
Dr. Ziegler. Er sprach für und stimmte gegen die Vorlage.
Eine ähnliche Haltung nahmen die Bürgerlichen bei bet Frage
de* Wiederkaufrecht* von Grundstücken ein, das unsere Genossen

Jur Verhinderung der Bodenspekulation unter keinen Umständenür die Stadt aufgeben wollen. Wenn e* um* Geschäftemachen
geht, wird eben das Interesse der Allgemeinheit beim Bürgertum
gern einmal zurückgestellt. Dafür bot, wie schon erwähnt, die
letzte Kollegiensltzung sehr treffende Illustrationen, die man den
Herren bei Gelegenheit unter die Nase halten sollte.

Die Frauenversammlung de* Sozialdemokratischen herein*
am 1. Dezember wies leider einen nur schwachen Besuch auf. Die
Genossin Wartenberg» Altona hielt einen interessenten Bor-
trag über die Görlitzer Frauenkonserenz, her lehr bei-
fällige Aufnahme fand. Von einer Ti*kussion wurde Abstand ge-
nommen. Ferner wurde beschlossen, den Bericht von der Altonaer
Frauenkonferenz der vorgerückten Zeit wegen in der nächsten Mit-
gliederversammlung zu geben. Nack einigen heiteren Vorlesungen
und Musikdarbietungen fand die Versammliing ihren Abschluß.
E* wurde jedoch zum Schluß noch zum Ausdruck gebracht, daß
gerade in Aiibetracht der ernsten Zeit jede Frau die Pflicht habe,
sich an den Fraiienveranstaltungen zur Jiiformation und Auf-
klärung über politische kagesfragen zu beteiligen.

WeihnachtVauSstellung. Der BildungSau »schuh der
SPD. veranstaltet unter Mitwirkung de* Kartell* für Arbeiter-
bilduiig, Sport und Körperpflege, der Elterngemeinschaft zur För-
derung der Iugendspicle und des Arbeiterjnzendbunde* in der
Aula de* Lyzeum* vom 10. bi* 12. Dezember eine
Weihnacht*au*stellung, In der u. a. Bücher, Wand-
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in fämtliiljtn oberen Minen beö kemrWoitshonses^ tierrenanzüge

Ausgestellt werden künstlerisch wertvolle

S s =■
8

br 3
S 5.

Piocho, der grösste Indianer-Riese,
| ve mietungea |

vermischtes

Die Direktion.E« ladet er« eben st ein

5)?er Eintritt zu Dieser AMeLung iK nnentgettliih
u °

R.

ff P.

?er Liibnngslinssibnd der LP?. 8ro8-Ka«lburgS.

rwanrifl WL-Li

ttisega

Veldkamp'Cü<

uns dem

Hamburgerj/QJH

Wandereck bm ». De,kmlxr 1921. Der Magistrat.
Rfparatnren preiswert. ------ Eigene Werkufatt.

GolöMck

I

*¥?

f

»'’s/

y.

V

HANAU Vm.

, la. Veraib.. Eisatz
» f. Maß. Gr. 4H-54

8loffcfiiif, .Etttto* in qr.
prt S.v b.Wain-

thil, Äniei gKmmn in.

priinn reinwollene
bl»ne

Crtntc Pclolinuna-
(S'iiti. cm wci> er Icnicr,
Slcucrii'orti' Nr 377 lö^

nbjiifltbtn bet
Tledje, votyinflflr. 19 L

Gcösfnet ist die Ausstellung an den Werktagen

von 6 Ahr nachm. bis ti Ahr abends, am

Sonntag von 2 Ahr nachm. bis 6 Ahr abends.

T a a t i o r b n ii n n: 1. Vertrag bee (Mtnoffcn
Dr. Knack ü* er ..sraiirnfianfbcitcn*. 2. Vetttagi-
rrhöhuitg. 3. Ulcrbanoeanflcleacnbeiicii.

Zn taufrn ßesacht
S-bta jjinim , P-ü ittflarii.
ob. oanzes SVepnjtmntfr.
Schult, Pin aSüerfl 84.

Ke e BiiOiie.
khralrr» errlitili|rsöi!1tee.
it iteiufl Den 6. 12 21.

iinott teilte Vorstellung
ftuit:

Gardinen

ahcepaßt u Meterware.
Stores m Filetelnsits,
Festons Tüll BeLdeck.,
Leinengarnitur., Tisch-
decken billig. iic. t fi.'irdln -
Nie irl ge Oskar Fuchs,
Weidenstieg 18, itkiUdii

MNMdeiieit.
5 thlntlretci. ft int tltlks

Nir tnptii ftitel 25 st frei
Eisumöee.tiiirüi Si .KCtir)

-■2

| =•L.

( it «nSnaeme een Feetut nan et ata ime arbe(t»martt> die ss mn> ereile Pelit.
teile :i'A bi* iu 0 geilen. >o Seilen und eaiubir e.M * pro Peltlz l e

Möbel »ns

Teilzahlung.
Billige Preise I

Lelohte Beding ngen.
Weidenallee 40.

Wßhn.-o.SpeiS8Zim.

MmMkn,

einzelne Möbel

In grosser Auswahl
vorrätig.

LodeibLnkebtll. m Vers.
V Midi L Onntaas ;tt bei
Chen irrt, Arndtst.27,
b. flrtiiiiueg. Srtiügcnitt.

hu Im ,2 Geil., 2» .
4.iiemanii|taBt31 pir Ljd.

?E«durg. »perr.ort N-KL «.Rnl.gaierie Del.: Merkur 48SS.
«giettvcrtretet: Waldemar rlsdier, Hamburg 8, .Peiikau HauS-. Laihar.ucustr. Del.: Hansa 1835.

An den Werktagen werden Vorträge bildender U

und künstlerischer Art die Wirkung der Aus» [S

stellung unterstützen. Den einleitenden Vortraa

über „Kulturelles Streben und Wirken in ber Q

Arbeiterschaft" halt Genosse R. Roß. Der flrößte Mensdi, der ie ßelebtü
Ktnnren ei reuend. A'iibelliait.

vor'öiKunR ind Verkauf nur im

inuten-Meinel. Ecke Holzdamm.

Franz b,

Reeperhahnl43
gegeaübir Cir< üctializi-Th

kl Wunsch Teilzahl.

Achtung! riehtnng!

Hamburg-Altonaer

Kur- und Badeanstalten

E. G m b. H.

Hambg..St. Paull Altona Hambg.-St. Georg
Altnarrdr. I» tir.Bergilr.zU Mrkwznniu. 4«

Sanatorien in der Stadt.

Verabfolg, von Bädern aller Art

sowie Packungen, Massagen usw

Die Verordnungen der Herren Aerzte werden
ii vorschriftsmässiger Weise ausgeführt.

Die Vernrdnuungen fflr Mitglieder der
KraukenksKSHii werden für Recimung der

betreffeiiileii Kasse ausgetülirL

GsJftnet: Nur werktags von 9 bis 7 Ohr.

Als Mitwi'.kcnde für die künstlerischen Dar» 5

U bietungen sind unter anderem gewonnen: Georg i

A Ciofen, die Musikalische Arbeitsgemeinschaft)

M aus der Siedlung Langenhorn, Fran K ckstal-

/] Lüifken, und die El.bauer Schule. f

nntfl noinve Jrciwobn
“ arbeit x«31innimi ohn

X’ti.ir. Hc.tz'ir. 135, patt.

Rpacil ftcfdiniitcn.
Diel Mi hoch e.ue
Cna.itöt ür 'figarr.»
('■iu age. 34 M pro
Piunv. nur an zoll-
nmtL angrmew. P.r
nrbct.cr. StriMDH Wttu.üct
Hdg. 31. Grnndiir. 5.

'iiöitftt netr, ant trpariei ic

ItlligsW. Lttkskl
Hüiit 85M ncHciliilitär»
ttt.fct,4: aarl6hJL ?cltrn,'
CSrltfloihttt Fr. Beiler,
VamiiicrsieiH a m st.

2554Gew.u IPrSmieX

60000

Höohstgew. ev. Mark

25000

Prämie u. Hauptgew. *

15000

lOOOO

Lose zu 2 Hk., Porto u.
Liste 1,25 JlL. empfiehlt

Allred Sparr, .Himmelstr. !>,

RoJert Sparr Himmelstr. 15,

Niko-aus Dräjer, Ohledorfcrstr. 37,

JoiiannesBekendorI,CI|Ii| i)ütfci|*t 34,

Oskar Meinsban en, Nkmeustr. 23,

Eda Tischer, Nlmenstr. 4.

Tic Slrbeitcrschaft ist gcschlossrn iu den
Ltrcikgc.rctcn. StollenirmanoseinenAibrits-
brüöcrn tinb Schwestern in den Rüden, ver-
richtet keine Sircitarbeü für die bestreikten
S'ituten

Hoch bie Loiidarität!

BubßKö ö?i 5cö!liori’fli?i ?eu!sivms,

Zahlstelle Hamburg.

Zirhnng 14./15.ÜM.192I.

S 1. Kl. 3 j7. Hamburg.
taats-Lotterie
■MMonmna

9?titetnRitblerunfl;
RevoiutiouShochzelt.

Arciiaü, den 9. 12. 91,
lt citbr S 11 br,

(Klabltffement „(trliolung*
am Hoiitenvllttz.

Öriöftc Starten dchal»
leit Qitiliflfett

wLlLelki-ÄkSellkr, -Hivete-

rinnen iinö Wilerinnen!

Ueber folgende 'Betriebe ist weqen Richs,
ancrkcnitunf veo vor dem Demobilmachung^'
komminar vereinbarten Lohnabkommens

Vie Sperre oerhÖttQtr

Carl HeintzeI AhUrior*!«*’

Reoperbahn 137. Haeburgorstrafie 10.

HOohstgew. ev. Mark

100 000

Prämie Mark

60000

Hauptgew. Mark

40000

20000

Originallosa ru Hat. preisen
'/.7, U, 7,28.

rNnhcrg.

Stützte,

-1-6 rtiidz.hoh.Preis

ges. Poisterq. kann be-

schädigt sei«. Off. nnk.

<» 11.5 a. Exp. d Bi.

iiiSgaenerfSiMie üriinünng!

leiser kenn re? rl l'u e
und Gitarre snLe.cn

mit unseren

Wahl k «cs nsbc'olöctcn MaMratsmitz iktcs.
fiür da« üueafidiitrene uiib(|olbtte ■yiaalftratemitalie -' Etabtrat tr S t ot

’öü na b bett Bist miniingcn brr Lchiröwi i-Halsieintichrn Stadttor .wntt t in
Serbinbung mit ven <raangrnet! SJcr-r i'ttnfltu und (Meie rn starr k>i attber-
luritttir Sirflilung des t9rwrinb,w.ihlrrchis rinr h-rjat-wabt tinttftn.' n. Xitic
ist ans Eontitaa, dm 18. Xrieinber b. I onhriointit Die etinimabaabc
er'olflt in ber ßeit von vo> mittags 10 bt8 »achmittige h llbr und imar geheim
und bind) v rreckte Enmmietitl. Sabibrr.dnigt find all in brn Wähl rüsten
die in ter Zeil vom 4 bt- ei' ichltetzlich ih. Terca der im Plaibau» E nwohnrr-

indbiamt rftmjit.r 21 wSdrend der DirnststuNden attsliegen, perse dmrte
Per Ionen. Für die Wahl bat die Eiabwerordneievvcria »miitng folflen'-r
Herren vrSienueri: 1. Neugebauer Rudolf BureonangetteU er, Siernstr 40:
2. Hanten. Srnst. stäbttschrr Angestellter, etermnrncrür. 42; 8. 3Harten*
Wildelm, Hanbliiiigdgehilfe, Qitarree 70. Q.rer Wöhler tat eine Stint re
stimmen, die ifir andere Uerionm al* einen ber oiei Hei rett abgegeben
weiden ünb intcü'fig Ta» Stimmtedtt darf nur in Per o» au* eiibt weiden.
Die Wäbl r haben sich den Wahlvorstehern gegenüber ans Berianacn ftner
ihre Perlon aitSzmvrifen. Lltelbrt.s e n ober anher-r <tn« oei* wird babei
m'tiiidrnigeti (thu Lie €ttmn bejtrke und die Wahllokale werden hinunter
veröffentlicht.

mit den erlegten Gorilla«!

In der H. Abteilung ohne Extra-Entree

tun Mitts«», 1., T«nnitt|, 8., grtil«|, 9„ V

eonnabrtiP, 10., uni Senate«, 11. Xrjrmbrt 8. J.Q

SS Ausnahme-Angebot. W

I dava-Umblattg

in.Lij.Volllil.-itt \L M) _
leicht, verzollt *>Ha ’A,

Karl Ramm, Rohtabak 1

Ottensen. Kronprinzenplatz 2. Eg

W&- DQÖ HkiSül-ZüVMtt.

UoUvaiamittlttn$

am Moulaq, 5. Te;br., adenss 7 Uhr,

bet v « 9 c 1 ft 11 n, Lchtachletftr. 43.

Tagesordnung: Stellungnahme zum
Tar.f.

Jeder Betrieb mutz vertreten fein!

Aut Eingang findet Buchkoutrolle statt.

Die Branchcnleitnnq.

JvktfUbel «'BeiöoDO
= SoblftcUc Hamburg. .

Boltvrisaiiiinltntg

Jväsetzereigewekbe

Montag. 5. Tezbr., abends 7 Uhr,

iu der „lvrholnnst", Tiagotterstall 14,
09* beim Holstrntor. W

Tagesordnung:

Das Ergebnis unserer Pohuverhandkung
vom 3. Dezember.

Jeder Betrieb n uii bertreten fein I Besondere
Entladungen et feiern nicht. Mitgliedsbuch ber
freun Ä.weikfchaitru ist vormzeigen.

Neuaufnahmen erfolgen am Eingang zum Ver»
fammtiiuaStotal.

Vollzählige- Erscheinen rrroartet

Tie vranchruleilung.

l'lBllOllRUK

Carl Jacobs

Pr i«>v. «telegen riidk
Erste Ui.aifrn v. (en. In.)
HoheWeichenSt 32

Mißle-Iironiums E

Ul ia. m. eingeb. Si-lbst-
spip'ap.)#'> *( p.Mt.an

Wetzel Pianos, Hal.errt.l.

Zeniralvaröand der Hausangestellten

Deutschlands.

Ort»"rnppe Hnmbnrg. — .

Tonnerelag, 8. Tez.. abdS. 7 Uhr piöj,
tut obrien gi atzen Laale des Gcwetl-

ichnltshautes:

BaiiibiirgerBoclibahii-Aldien-Gesgllsclialt

---------- Strassenbalinbetrieb. -----------

Bekanntmachung.

Auf ®ninb einer Berfiigung ber Kohlen»
toirtfdiaueftelir must der etranenbabnbetrieo am
morgigen Sonntag, den 4. Dez. wegen stoh en-
niaiigrts etnge tdjran ft werden. ES nera.n die
Linien : 4, h, 9, 10, 11 20 21, 22. 3« 37 und 38
ihren Betrieb vollständig enifkUeii und dir Lu ieu:
7 14. 16 1«, 23. 24 25, 26. 28 29,31 34 u. 3 >
im Adstand von 20 Minuten betrieben. Tie Langen
Linien bleiben unverändert.

Arn Montag, 5 Dezember, tr l'n bei den
Linien 11, 17 u Hf» so gende Ä nderungen ei«:

Linie 11. Tiefe Linie wird stan über Her»
manimraite in beiden Richinn en über Mirdenallee,
Cteinterbrfiefe Mönck vergstraste nach ihren End-
puiitirii churgstrahe ve,w. Laiigeuielbe berfetiren.

Linie 17. Ter teste Wagen w.rb ad Langen-
felde 11^2 und ab Hamm 1221 verkehren.

Linie 28 uerfelrti nach folgendem Fahrplan:
Werktags ab tHeorgSptag:

■joi _ 722 alle 6 Miiiiitrn
722 — 102; alle u Mmuten.

Soun- ii ii b Feiertag*:
< oa — »» alle 12 Minnien

fl M — log alte 9 Minuten

yalllbllMSs-bllhs-AkkiellgeirAast.

Autobus-Betrieb.

Am Montag. 5. Dezember er., wirb der
Beiiiiv ber Auiodustinie Vororiobalinho, Lauo-
wihr-Hochbahnl)altestelle Lchluniv über uru,i»
kovvitbiückr noch tolgenden Faiirplau eröffnet:

li 8«he |ief ftibwrfcr von «» bi« 11™ alle 10 Min.
Ab 5ch!„, .... hon bi« 12°2 alle 10 Mm.

Zah.grenze« find: Mund'iurg. «tolsstraste/
Fähinrolie. i-ari tuet ubermeg ($iitieliD-g) - finge»
könn nahe (Äoten-anmdjauffee); die fiagebornfira&e
gilt als gebebnte Zahlgr,iize

Fahrprciie: I Xcihir efe 1 A 2 T ilstrrcken
l 50 .ii gante «Necke 2 X. Nach 9 Uhr nninb«
dovvelter Fabrpn i«. Slufjerb-m Uebergangsiahr»
scheine zum Preise von 1,60 .H.; diese der chtigen
zur Fahrt auf einer Teilstrecke nm dem ihniovii«
ünb „ir Weilerfahrt am der Hochbahn oder am
2 Teilstrecken dir Strast nbahn Ueb rgangeiabt»

ctieine der fio.t« und «trnstenbahn berechiigen auf
brr Äiitobusiinie zur Fahrt von der Uevergau «»
Helle bi« zur batanholaeubeti ^ihlgrenze. Für
lahrfcheinoflichlige« Gepäck ist der Perioneniahrp ei»
zu entrlüieiL

Sngtnbldjtiltrn, Öüdjrr, ßilhrr, Malta, Q

Skiilplntrn, Spirhanrra, äilbrrfdunutlt Q
usw. usw., X

sowie Srwinnt bet 2. Ulsümadjls ■ Drr(o rung

ie» fiMburget Auoldjiiffro für loiiolr fntlorge

fcitas Ernst Schreyer,

Breitestraße 16—18,
vfi k vi* <i«i Birlteib*lle an «er RSnrkrberi*st■ «Bo.

Fernsprecher: Elbe 27M. (Gegründet 187-1.)

S&EÜ& „Odeon“-

Sprechapparate u. Platten!

Laoten»Mandolinen«Gitarren

Brofiea Lager aller Arten Musikinstrumente.

Der Hsehstprer» für vrst,

da« au* ftoiiimuimlmtbl hergestellt ist, beträgt vom
3. Dezember 1921 ab für

1900 g Wcizenvrot 7 fiO JL
1900g Einheii*>rol ...7,60 JA
19oog Roggen ckivarzbrot 7.-24.
1 Rundstück im viewicht von 45g. o.BOX
Ziiwis rhandlungeii werden bestraft.

Wand*beck.2. Tez. 1821. Der Magistrat.

Lonnlaq, IS. Tez, nachm. 5 Nhr:

Weihnachtsfest

mH $l)rakr«ln!fnl|rnng iinftrtr ÄilgHebtr.

Verlosung. Laalpost, gemeiuiame Naffeetasel
und Ucbcrrafchnngcn für Kinder.

Zahlreichen Be uch erwartet „ „ - .
Dtr öorBan).

biflign. Teilza^.uug ge»
flauet. Ilo irrl teUeg & (Jo..
Rniici'10iH)cimiir. 115
Ocke yoiiieiipia*. fid pir.

W.I., killn Sir Ink

HP V Bei f euer Prelle
y VIJ4- 114 rnrai tikii

»wie llmoroeitmigcn 11
Reiianferiig nach neu fielt

•IUobe en b. Sürichner
Friedr Ehrenreich,

Loreuznr. B",2 Kin. r.
vprhh Ssta tit. fein Lad.

2lsc»hcrat.

sefstiijdj
mit einer Säule kreisrund
oder ova, io'on ju
hol.em l*ieii qei« 11

Linnen 11 let F. G. 5
an die Ezpedilion d. BI

i?inteUnttR der Stimmdez'rke ifir die Wahl eines nn6ffe,6ffrn

slastiats am 18. Tetembrr 1921 von viumittags 10 bis
nachmittags 5 Uhr.

Gastwirtschaft Törilei«, üönigstr. «4: Borge* Bastage Tonic!,
strafe, sfelilings Passage, Frrdinundi.nibe, ibaitcnterrastc, OirorgSplay Äeorg.
straste, Grimms «an*, fiambnrgernrufee Heuer» (Sang, figlftenftrefp', Johanni»,
ftrahe. iläuigftiaho, Munerethe, Lang,reche, Vengeiirafo. von Lengerckeuraste,
Litzoivstrafie Ma ick» Terraste, >!Hathiibrnft. am. Mühfetistrahe, Neustraste,
Ouarree. 1 Sdniiftrafee. 2. S tnilnrafee, St Ick» Pastage, eternürafee, L toi inaner -
straste veninsstraste, Waiierineg.

Wahlvorsteher: Urdach, Sustav Neuste. 29,30, ktcllvcrlreter: Fehling
Max, Fedlini» Pastage 17.

v«h«h nf (BahuhofSw-rtschaft): Jlhomftrabe, Mvstonnrstraste.
flntalnmirafee Aiiionstraste, Bärenallee Bafinho'str.iste mit Bahnhof. Neue
Balinhoistraste. BehreiiS-ir.ine BlNiiienstiaste, Bunenftratze Llaitdiii»strai,e,
Eurvenstr.iste Ernst «Idirsstraste .vreeienftrafee. 8änner iraste, MedSlz'traste,
(Setbelftia?.*, Go ihestraste. Gest erstrebe mit nfiro ;*3fitb»rn, «uiao Aooli«
straste fianimeriirafte. Heroe»straste, fi»fitrane. fiornerftra ie, Zager tra
ZaHnstrage, Zoseodstraste mit kchin-nelin imrtift Jät vorn traste, Zuiiii» irast.-
Nanipstraste. «ajerneuitrast'. Sirchenallee, Grohee und Klemer 4iiit r.amp.
Lärnder g, Lindenstraste. LSivenstrane, Lstdecketste.ihe. Lmfenüraste, Lydia ira ie.
Marltstraste. #1« der Dinr enanlage. Marienstrah«. Moremooistraye Neumann-
Reichardtstraste, Leiavmstrahc Reimdai n-oaste. Roier fiof, Lchilleistraüe
Lchimmelniauiistiane ohne Lackfadrik. Schiost raste Shüizeiihof. enftfttahe.
Irann» ütUee, Traun* Wohnungen vostnraste, Wa dftiaste, Wtlhelmiiraste.

Wahlvorsteher: G 0 h d e », P ml Jo cvhstr 3d eLUoertreter: Schilling,
fianl, Zoiephstr. 4.

Gastwirtschaft Pohlman«, Bramieiderstraste 79: Flbbetferei
flmanba'irufee, «nneuinaBe, Bergnruste Oerneriira'ie, Blei herstraste, Bra n-

elberfnafee. Dietrichst ane (Srifairane Feidstraste, Fiiedcrweg Friedrihstraste
'iae.oeq. Grillier Weg, Heinrich triste He>din;4h»i. fiini.he.ifeloeritraste

fiirichiiraste, vochitea'ie, Karoiinoiiira'ie. Kl dar neutra le od'ie 1—3, Kir hhof,
Kirchhofeiwtcte, Kirchho-straye, Nus Mm .(länigllart) Leisersteaste, Lilien träne,
Diarg.iretlieiiitrake, Mn eistraste iHa.enitraue, s hinü e iraste, S h.ilgüraste
Schulweg, Weiidemuihstraße.

Wahlvorsteher: Tange, Paul, $ietritfir. 51; Slellverk.ler: Burmester
Karl, Tie.richstraste 54.

Gastwirtschaft Wilhelms, Zollstraste 76: Abrensburgerstraste
mit Eichtai, Ä»enr iben'trmie, von B.trgeu irage. Bi« nae ksteaste, Piri »erstraste
y.t b.r vop entatre. Eoerist aste, Eduard uaste Eiserstrast.-. Gaeien traste
Hermanustrahe. Zenfelderstriste, Zütgoruiv'g. Karlstriüe, Katharuieiiitr iste
1—3, Uirnürsteiistraste Leh ndrool, Lituvigstra te, Batist >nstraste stiomufsel-
straste, Mo tlestiahe, Nordmarfstraste. Ölmühle, Qelmühl n veg Lskarstrahe
Pauliiraste, Röv.rstraste, Schi »melmannstraste, Ssti. Teil von L'aJ abrit und
Ginnerei B'rndt Lchrödetstraste S dwarz-nraste Sopnenstraste v. ». Ian«,
strafte. Tonvernstraste, Äolttdorfttstraste. Weg bei der Schule, Wefieriand-
siraste, Wieienstrahe, Wränge ist. aste, rfiegelciioeg Zollst aste.

Wahlvorsteher: Bode, Max Goebenstr.»: Stellvertreter: Rienau, Anton.
Dianteiiffelstrahe 2s»

AchtungI Ich biete an:

warm ge. Winftirinnnnn fflr Knaben. .Jünglinge
fütt rte WlUlBl jUppen „ml Hetren

Stück 185,- 820,— 835,- 260,- 375,- 425.- u. 475,-

Kaule auch jetzt noch in stauoead hohen

Preisen:

Gold-, Silbsr-, Platin-

Ringe, Ketten, Vieren,

Brillanten, Gebisse.

Karl Wiilbern,

Nenstädtfrstr. 115,

im Pipirrgeschäft, S. Ilans v. Kohlliökn.

-Ä 5
L ä
2 *

J.STÜCK-NCHF.Ä.G.

WEINBRENNEREiEN

Ferner Ifermaluiiierhosen. Slrimieo,
und viele andere derartige Sach n mehr.

Trett ter Teeerirg serdrg die iur I» leriltfiehen Qualitäten rer
bind, nm Mr hm zu den brkanntm ännerit billigen Pinixm reikanlt

Ilies "ilt nur «nlnnge der Vorrat reicht
Kommen Sie und urteilen Sie selbst!

Unilnl# S Inhaber der Ein- und Verkaufa-
nuUlll ObllUlZ, zentrale ..lln-nif. Hamburg.

Veikaufa-tellen: Jacobstr. 15, Biamarckstr. 28, Ecke Oster^tiaße.
Steilshoperatr. 48 (Barmb. Bahnhof), Heinrich Heitzstraße 103.

Ziehnng 7. Dozbr. 1921.

0 Krieger-Verband».
eld-Lottefie

100.Jahre

Hingerichtet sei Ihr Auge aui die

Haupt - Attraktion

vom Hamburger Ikoin

Spielbudenplatz gegenüber der Wilhelmshalle.

Ab Sonntag, 4. Dezember, und folgende Tage:

yy lebend, zu sehen "W

C. L. Schlatermund,

t'oimtiiivcd
Sonntag, 4. De>br.t

(dr.ßän)fprei5i!flL
1*111’an i 5 llbr

81. Sijaftrlunpiitlltr ?!-
ülr. Mdn.cprct«|iat,

brüte Sonntag, 4. Tez.,
Äii'ang 4 im' 8 Uhr.

H. Wichers, (rcko Weide»
ittaHe Uiid Mail)neioit.

fieuti, (Sonntag: ”

2 Mt Preisskats,
4 U r und 8 llbr vräz.

|e 10 leite Me

cm 6io ^|p| möteile.
Rest, „’iioiiuäito“,

irraiilrmstr 12.
soniii. 4.Drz.. ndini. 5ll.j

groster Preickfiat bei
Diedr Tobeig Oiirudstr 30

I Preis: eine rette (Man*

Khrjtii.stloitiai.Aiif 8Uhr:
(Dr. (Mäiifc-PreioLtat

(6 ictie «däiiie und dio.
Fleiichvreifei bei

Aig- MayerL SÜ3eistr.».

EMiteoE

ii w. nochgiostefiuSwohl
Hl gistn igeu preis,«.

Reinecke, Barmdeck,
Sim B arst 22 A.

cktam f. in L-id ii.

einreihig pro Stück st 950. sweireihlg pro Stück n 975.

Ferner Knaben-, Jünglings- u. Herrenanzüge
in den verschiedensten Preis'agen und Farben.

Ferner Knaben-, Jnnglings- und Herrenhosen
in Tuch- Manchester- Pilot- uew. Stoffen.

REINER.

WEiNBRÄND ;

Ceheiduna

Herren-

Garderoben

b. lügst auch aui Xcil»
a!)ig. Kehrn Mng & O.

rtaifciilStlbcimftr. 115

(lüft fiolfirup.atO.

ß lrg.’JLiinirip.il.a.£ 5X1,2 wod. Wniieifchtüpfer,
2 btuiiiigtftr Jack-.stil g.,
Ihiaii.. igia i.,l\?trbfu»<ii.
40nz v.Wand» .Lt.eai0.il

Sonntag. Preis Skat,
viniii' a 7 Nh .

F. W. Brocke.
Biertäuorritratze 27.

Wr. GäufevreiSskat
Ijrntr, 5su«!ag,4 8tj ,5llhr.
W. Krall, Äuinpgeweg M.

Prima Manie.

ttläufe- Preis» Skat.
Soiiiiiag. 4. Teil luder,

Viniang 4 Nhr.
Fr Dalit. Z ughaueitr 20.

vlänic- u ?hleifchi»reiö-
ifot am Souuiag. den
4. Dezember, n Unr.
E.Schacht.Sp.ilbingii 73

Heute und jede«
Sauutar, 31 Uhr:

Juliana Mariana

das GorilEa-IÄädchen!

Hümoftoü?.
Blau itno tatbig, lUiitj»
stosse ein oeoster Poiien
einzelner Convoi 6 ovzn-
gtoMt Ewald Wenzel,
Hasidurg 22, Hamduiger»
iiroste 166 JL Vein ter

Lauscher Tuchfadufeu

rNsveL-'ne

HüttdLer!
Ämii>a 'au*' " an bei
O‘Vlin^nniel,®inf.r=
in.«, d.d. tor Mi t Oflief.

Alteisen, Metalle u
' ruchglaS lau iTirophii

WirnUrki Hammeistiin»
da 1 in 80. -tister 15S0.

Hohe Preise

Säcke

Hühl Altona,
Paolstr.16, Vulkan 28M.

birpiic stufen uns.
Wcllln, Veui.str. an.

Alleinige Fabrikanten: HENKEL 81 CIE., DÜSSELDORF
eudi der Jieelce". Henkel'* Woidi- und Bldd>-5ods

Es ist nicht nur das beste

sondern auch im Gebrauch billigste Waschmittel

geringer Koh Ben werb rauch

größte Billigkeitl

Wenig Arbeit

Adifea Sie iur diese VonOflc wnd kaufen Sie nor Ferstl

--
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